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Anltlicher Geil.
Nach dem A,!itstil.itte zur «Wiener ^eitunss. vom 24. April

1i)l« (Nr. 93, wurde die Weitcrlierl'rntui.g su ̂ l'uder Preucrzeng»
uisse verbaten:

Dos im Verlasse der Deutschen Vercins'Druckerei in Graz
erschinlcne Flundlatt: «V,ilschl!e^!lN!,>, Graz, im April l i j lH.

Nniüüier lb «vlurütiroler Zcitunss» vo»l 111, slpril 1918,
Nll,»!»el 86 «F!.,ulze>,i<!iadcr Ti»^I'Ialt. vom 14. April 1918.
Nuiüünr ttt> «Eglrer Zeitung» («Egerer Tagdlatt») uum

14. April 1l)18..
Nummer «? «Diiu» vvm 17. Äpli l 19l8,

Den 23, -'lpnl 1lN8 würd,- iu der H>̂ , ,,nl> ^ilüttv^ruckere!
>> a «'X^!VU Stück der iwlicuis^cn Aufgabe î r« Neichsssssstz»
^, ^ i ^ d ^ ^.'ln-'i'-mN'-s 1i)1? sowie da^ XXXl I . Stück d« !
. / i ^p , , ' dns XXXVl l . Stück t,er slovenischen, das XL. VtlUl
^ ^Mnisä, '> und d° , I.VI. Ätück dev lroatiscken Unsnabe!
deö RcichHilckVblattcö des Jahrgange« 1918 ausgegeben und j

uerl^ld'''' !
L,!'» 24. April 1918 winde in der Hof» und Lwatsdruckcrci i
i XXII Stück des Neichsq?se l̂'!«ttes in deutscher Ausgabe'

laeaebeii und v-rs>!ldet. Nasselbe enthalt unter Nr. 14« die'
3, «^nuna des Finau^unnistl'l iums i,n Einvernehmen mit den j
^ il i tm Mimst'rini vmn 22. April 1918, I'ckisfcnd die Ge-!
«^wmia eines einmaüsten Zuschusses zu den Zuwendungen an ^
""'"/.h,t,icnstete aus Aulas; der durch den «ri,g a/schusfenen!

s-r icwi>l>"lichc>l Verhältnisse, und unter Nr. 147 die Verord-!
" i drs Fillal'zullnisk'numö uom 22. April 1918, betreffend'
"""^.währung eiucg nnmalignl Zuschüsse zu den Zmveudungen !

'̂ taatsbcdiei,stete d.s Ruhestandes, cm Witwen und Waisen ^
""^Ktaatsbcdieusti'tcn sowie an die Personen, die («ttadcugavcn z
Ü - ^ » aus Anlah der durch den ttrieg ljeschaffenen außer.
U K " ' « ' Verhältnisse. ,

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 25. April.

.. ^ vorgestrige!! Sitzling dcs Wchrmisschl'sses
..^,<l>tc Landesvcrtcidigungöminisler Lzapp auf die

" 7i i<icn Mitgliedern des PolenNl.bs an ihn in An-
a gecheil des ausgelosten polnischen HilMorps ger.ch.
tew? Anfragen, die ehemaligen Angehörigen des Yi ,s°
orp5 Panscher Claalsangeh^rigle.t wurden der polm-
ä M Wchrmacht zur ^ersügung^estM. Mesbezugliche

V ondl ngen sind im.Zuge. Teuische Neichsangeho»

, rige sind über Odcrbcrg nach 3tatibor zum durtigen ^
! deutschen Bezirtswinmando zu senden. !
! An^ Lugain,', 24. d. M., wlrd gemeldet: Die italic.
-Nische Grenzsperre isi m<s nnbelalluten Gründen ver-
! lchärft werden. ^ ^
I Der „Hir . Anzeiger" meldet, Italien werde ke, der
! näcWen "Vcrbandstouserenz den Antrag stellen, daß
I liüiftighin ^rieden^csprechun.qe» mit dem Feinde nur
j nach Einholung der Zustimmung aller Ententemächte

stattfinden dürfen.
Aus Budapest wird gemeldet: Tie Nationale Ar»

beitspartei hielt am 24. d. M. abends eine Konferenz,
l ab, auf deren Tagesordnung die Indemnilätsvorlage i
! stand. I m llanfe der Konferenz hielt Graf Tisza eine l
! Rede, worin er sich für die Votierung der Indemniläls»
! Vorlage aussprach, da der normale Gang der staatlichen!
Finanzen gesichert werden müsse. Bezüglich der i,irise>
erllärie Graf Tisza, sie habe deshalb erfolgen müssen,!
weil sich die frühere Negierung in der Frage der Wahl»
rcchtsreform an einen starren Standpunkt gebunden!
habe, der sich dann im Gegensatz zu den groszen politi»
schen Interessen befand, welche die Lösung dieser Frage
durch eine Verständigung verlangen iowic auch in einem
Gegensah zu dem in dieser Nichjung wiederholt aus-
drücllich geäußerten Wunsch des Herrschers. Unsere
ganze politische Betätigung, sagle Graf Tisza, besteht

, darin, bei der Lösung der Wahlrechlsfrage die Nation
vor den Gefahren des äußersten Naditaliömus zu be»

l wahren. Die Konferenz beschloß, die Indcmnitätsvor»
läge zu votieren.

Aus den lebten italienischen Zeitungsberichten aeht
die aufterordctttliche ^iut Italiens in wirtschajilicher Ve»!
îehnn.q lnit größter Teullichlcii hervor. Die Negierung

ist außerstande, die immer steigende Not zu beheben und
ist gezwungen, sich gegen den Protest der Kritiker aller
Schattierungen zu verteidigen.

I n einer Würdigung der Vorgänge im Westen
schreibt Generalleutnant Freiherr v. Ardenne im „Ver»
liner Tageblatt": Die Spannung, die die Welt dem
großen Trama entgegenbringt, dürsie eine .veitere Etei. j
gerung erfahren, wenn auch die Szenen aus dem italic-
nischen Kriegsschauplätze wieder lebendiger werden. Es
lann nicht geleugnet werden, daß die Wiederaufnahme!

der dortigen Kriegstäligkcit vom deutschen Voll ver»
trauensvoll, aber mit begreiflicher Ungeduld erwartet
wird. Niemals ist die Gelegenheit für die Erneuerung
der österreichisch.ungarischen Offensive so günstig gcwe»
sen wie setzt.

Wie der Schweizerischen Telegraphenagentur gemel«
del wird, hat die deutsche Regierung die Erklärung ab>
gegeben, daß bie schweizerischen Getreideschiffe, auch
wenn sie die Flagge einer nnt Deutschland im ^rieg be»
findlichcn Nation führen, frei passieren können. Die
Schisse haben die Sperrzone zn meiden und leben der
Flagge ihres Landes das Schweizer Wappen auf dem
Schisfsrnmpf sowie überdies die schweizerische Flagge
in gut sichtbarer Weise zu führen. Tie amerikanische
Legierung ist mit der Führung der Schweizer Flagge
neben der amerikanischen auf den mit Getreide für die

^ Schweiz bcladencn Schiffen einverstanden.
Über die Lage an der Westfront liegen folgende

Nachrichten vor: Die „Tinus" berichtet: Nunmehr be»
! ginnt die Niesenschlacht um den Ärmelkanal, die wohl
5>en ganzen Sommer hindurch andanern wird. — Eine
Mailänder Zeitung meldet aus Paris, daß Calais und
Dünlirchen von der Landseite aus in Verteidianngszu»
stand gesetzt werden. Englische und amerikanische Pio»
nicrabteilunaen seien dalx's, neuc Befestigungen im Um»
kreise von sechs Stunden auf der Landscite anzulegen.
— „L ' I ta l ia" mcldct aus Paris die Abreise der frcm-
den Militärattaches und Kriegsberichterslatler an die
Front. — Der „Secolo" meldet cms Paris: Die noch
intakte englische Front bei ArraZ liegt unter schwerem
Feuer des Feindes. Auf dem rechten Flügel des Homme»
schlachlfeldes lx>reitcn sich neue strategische Untcrneh.
mnngen und 5imnpfe vor. — Nach Meldungen der Pa»
riser Blätter lueiscn die neuen deutschen Panzersturm»
wagen, die an der Westfront zur Anwendung gelangen,
den Vorteil sehr rascher Beweglichkeit auf und sind
überaus gefährlich, so baß gegen ihre Wirkung kein
Widerstand möglich sei. — Die „Vossische Zeitung" mel»
det aus Genf: Die französischen Kriegsbcrichlerstatter
schildern Neims als rauchenden Trümmerhaufen. Die
Beschießung stellt sich als Vergeltung für das Bombar»
dement von Lnon dar. Sie setzte am 10. April ein. I n
diesen Tagen wurden 2(1.l)0l) Granaten gegen die Stadt

Feuilleton.
Wiener Theater.

Von Friedlich WallM. !

II. !
V o l l s b ü h n e.

Ich glaube, daß es den Theaterdirekloreu noch nie
so leicht gemacht worden ist, ein angenehmes Lcbcn zu
führen, wie eben jetzt. Das Publilum stellt stch bei den
Kassen so an, als gäbe es dort Mehl oder Sohlenleder
zu sausen, uud die vollen Häuser jubeln jedem Autor
zu, der einige sorglose heitere Minuten spendet. Das
Publilum hat ausgeholt, lrÜisch zu sein, sofern es stch
nur unterhält.

Um so höher ist es eiuer Direktion anzurechnen,
wenn sie sich bemüh«, abseits vom Possen, uud 5pe-
rettenrnmmel zu bleiben und von der Buhne herab ,ene
würdige Kunst zu predigen, die heute iu diesem ungesun- ^
den Taumel der UnierhallnugMleratur säst zu verpn-!
ken droht. Unter der Leitung Dr. Arthur N ' , u d < 3
und Hans Z i e g l e r s i s t die Volksbühne m Wien be.
sireb/, ein Kunstinstitul in diesem guten Smne 5" W".
Nach langem Wandern hat sie vor Jahren ,m Gebäude,
dcs ehemaligen Kolosseums ihr Heim anfgeschlagen. M l t j
einen, sühnen Griff ins Volle eröffnete f.e die Spielzeit.

1917/18 durch zwei wertvolle Gastspiele: Alexander
M o i s f i und Max P a l l e n b e r g waren diesem
Theater sür einige Zeit verpflichtet.

Moissi hatte, seit er zum letzten Male in Wien
qewesen war, die Tragödie des Krieges so unmittelbar z
an sich selbst erlebt, daß sein Schas,en von ihr nicht

! unberührt bleiben konnie. Er war deutscher ^olda im
! Schützengraben gewesen Owzn'r und ^eger pel ,n
'srauzösische Gefangenschaft, lag schwerkrank m Femdes-

nd da nieder uud genas .ann langsam m Schweiger
'3 ralusi Kaum mehr als emen Monat nach semer
! ^ ' V i ' s.nd er aui den Brettern der Wiener Volks->
'^w"^gestaltigesGastsM
^.b «leiten dieses seltsamen gr^en Künstlers von allen

l.7. i r e s Nomeo und I u l m ' . Da war überall Har-!
noui wohliges Wiegen klassischer Melodik, kristallcne
N bei Nur ein Sprechorgan, w.e es Moissi besitzt,

! ' " s, schlicht und doch in Leidenschaft und Glut über»-
! ^ >, Sh k̂espearescheNHYihmen ertm^ lassen. Und
! dann I bseus „Gespeister H t o ^ s :,iomeo >.ar grö.
i s " ,ss der der meisten anderen Darsteller, aber sein
! Oswald war anders als alle oor ihm. Was er brachte,
l war nicht die verblüffend genaue Wiedergabe eines
aranenerregenden medizinischen Falles oder die virtuose
Schaustellung qualvollster Wirrnisse. Dieser Oswald!
war - rühreild. Nichts mehr und mchts weniger. I n j
die Enge des Begriffes „rührend" gezwängt, erzeugtet

Moissis Meisterschaft einen der tiefsten Eindrücke, die
wir feit langem gewonnen hatten. Die nächste Erltauf»
führnng brachte „Talmas Ende" von Alfred P u l g a r
und Armin F r i e d m a n n, hieraus den „Grünen Ka»
ladn" von Arthur S ch n i tz l e r, zwei Einakter, die das
eine gemeinfam haben/ daß in beider Mittelpunkt ein
Schaufpieler steht, dessen Erleben sich unmerklich für
ihn und das Publilum vom Spiel zur Wirklichkeit ver.
schiebt. Man begreift, daß ein Darsteller, der die Macht
hat, alle Saiten seiner Kunst beliebig hell erklingen zu
lassen, nach solchen Nollen greift. Moissi jonglierte
Spiel und Ernst mit nie versagender Sicherheit. Er
ließ die feine Ironie von „Talmas 'Ende" ebenso hell
ausleuchten wie die dramatische Kraft des „Grünen Ka-
ladn". Zuletzt bot uns Moissi den Fcdja in T o l st o j s
„Lebendem Leichnam", einem Drama, oas cdenso un<
sicher über die Nühnc schwankt, wie dessen Held. Aber
der Fedja ist Moissis Lieblingsrolle. Wieder war es
die unkomplizierte, ich möchte sagen, naive Größe, die
uns an dieser Gestalt des Gastes mit unwiderstehlicher
Mackü ersaßte. Wir könnten uns Tolstojs Christentum
l'amn vollkommener verkörpert denken. Und wir muß»
ten mit freudigem Stanuen erkennen, daß an dieser
durch die Schwere des Weltgeschehens zu wunderbar
schlichter Größe ausgerciften Kunst der Darstellung
etwa?- zu uns sprach, das an ein neues Evangelium der
Schauspielkunst gemahnte.

sSchluß fol.ql.)
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geschlendert, am Freitag 3N.000. Der Ärand dehnte sich
auf die ganze Umgebung aus. — Ein in Paris gewc»
sener englischer Rcgierungsbeamter schätzte den durch die
Beschießung von Paris verursachten Schaden auf 1W
Millionen franken. — Nach Meldnngen aus Südfranl»
reich hat die französische Regierung neuerliche Vcrord»
nungen bezüglich des Verlassens des Weichbildes der
Stadt Paris erlassen und gestattet, daß die Pariser,
die über hinreichende Mittel für ihren künftigen Le>
bensuuterhalt verfügen, nach südlich gelegenen ilrten
Frankreichs übersiedeln dürfen. Von der Erlaubnis sol-
len zirka lW.000 Personen bereits Gebrauch gemacht
haben. Tic sozialistische Presse kritisiert diese Verfü»
anng der Ncgiernug, weil dadurch dic Reichen vor dem
Untergange bewahrt, die Armen aber demselben geweiht
werden sollen.

Tie „kölnische Zeitung" meldet aus Madrid: Ge-
genüber Palafrugell in Katalonien lProvinz Verona)
hat ein deutsches U»Boot einen französischen Heleitzuq
angehalten. Einzelheiten werden unterdrückt, doch ist
bekannt geworden, daß der Tampscr „Proveilce" schwer
beschädigt in Palamos eingelaufen ist.

Tie „Kölnische Zeitung" meldet aus Madrid, daß
dort in den letzten Tagen Gerüchte iber Fricdenslund-
gebungen der französischen Bevölkerung eingelaufen
seien. Tas Leben in Paris sei unerträglich. — Aus
Genf wird gemeldet: Tic Ttimmuuq in Frankreich hat
in den letzten Tagen eine Verschlimmerung erfahren.
Tie Stellung Clemenceaus ist erschüttert, und der An»
trag, ihn und den Präsidenten der Republik in Anklage»
zustand zu versetzen, weil sie in hochverräterischer irnd
dem Willen der Nation widerstrebender Weise alle
Möglichkeiten, Frankreich einen ehrenvollen Friedeu zn
verschaffen, vernichten, ist charakteristisch. Dle Grenz»
kontrolle ist noch verschärft worden. Reifende muffen
eine dreiwöchige Quarantäne durchmachen. Eicmenceau
entfaltet im Lande eine wahre Tyrannei. Tas Paria»
ment ist ausgeschaltet, weshalb die Sozialisten ihre Agi.
tation verdoppeln ,ind die Einberufung einer National-
versamiulung dur3)zufetzen versuchen.

„Taily Telegraph", ein regierungsfeitig unterstütz»
tes Blatt, warnt unter dem Eindruck der englischen Nie»
derlagen an der Westfront c> ringend davor, jetzt das
ganze Interesse der Frage des Mannschastsersatzes zn.
zuwenden, und fährt fort: „ M i t dem englischen Schiff»
ba« geht es rnscnd schnell bergab und die ganze Armee
in Frankreich wird aufs Trockene gesetzt, wenn nicht
genng Arbeiter auf den Schiffswerften eingestellt wer«
den. hätten wir den Feind schnell auf dem Fcstlandc
geschlagen, so hätten wir unsere Herrschaft zur Sec
wiederherstellen können. Ter Tlcg blieb uns versagt,
:ind wir stehen jetzt inmitten einer äußerst dramatischen
und ungünstigen militärischen Lage mit einer arg zu»
sammengeschrumpften Handelsflotte da. Zur See stehen
wir nicht mehr so da,wie vor einem Jahre, 3 ^ Millio»
nen Tonnen sind seitdem dahin. d. h. ungefähr 40 v. H.
des für die Versorgung der Hvilbevölkerung verfüg-
baren Schiffsraumes.

An5 London wird berichtet: Ter Parlamentslorre»
spondcnt des ,.?nily Chronicle" sagt, es sei nicht wahr»
scheinlich, daß die Homerule-Bill vor dem 5. Mai im
Umevbar.se eingebracht würde. Über den Zeitpunkt der

zweiten Lesung herrschen Ungewißheit wegen der bevor»
stehenden Psingstfeiertage. Es wurdeu Zwei Milliom'n
Unterschriften von Männern und Frauen gesammelt,
die sich verpflichten, gegen die Aushebungen in I r land
Stellung zu nehmen. I n ganz I r land herrscht Streik,
die Bäcker, sogar die Fleischer und Briefträger streiken.
Ter Eisenbahnverkehr von und nach Tublin ift ein»
gestellt.

Wie „Aftunbladel" aus Finnland erfährt, haben die
Teutschen Hyvinge und Cvcalwrq besetzt. Tie Rolen
Garden sind zwischen Lujo uno Rühimäti u'.nziugelt. Tie
Grenze zwischen Rußland und Esllaud wurde gesperrt.
Ein Schärcnbataillon hat unter dem schwedischen Gra»
sen Ehrensvärt Ipäjä erreicht. — Wie aus Wasa mit»
geteilt wird, hat General Mauncrhcim Hindenourg uud
Ludeudorff für ihre Glückwünfche auf telegraphischem
Wege gedankt..

Tie russische Regierung hat den russischen Banken
die Ausnahme ihrer Tätigkeit gestattet, was für die
guten Beziehungen mit dem deutschen Handel und den
deutschen Äanlen wichtig ist.

Nach russischen Alällermeldungcn hat der No»
sitzende des Revolutionsgerichies dem Rat? der Volts»
tommissärc das Untersuchungsergelinis gegen Nikolaus
Nomllnov, den früheren Zaren, übergeben. Tiefer wird
wiederholter Vcrletzuug der Verfassung und der Bestäti»
gling eiucr Reihe von politischen Vernneiluilgen be»
schuldigt. Am bemertcuswertestcn aber ist die Anklage
gegen Nikolaus ivcgeu Hineinführuug Rußlallds in den
Weltkrieg, wodurch Tausende von Menschenleben ver»
nichtet wurden.

Nach einer Havas»Mcldung gibi der Ze.ntralau§»
schuß der Schwarze-Meer'Flolle bekaunt, daß der Koni-
missär der ukrainischen Nada «m '23. Aprll den Flotten»
delegierten erklärte, daß Tebastopol und di? Tchwarze»
Meer»Flotte infolge des Friedens der Ukraina mit dem
Vierbunde an die Ukraina zurückfalle, Tas Komitee
machte der flotte den Vorschlag, dic ukrainische flagge
zu hissen.

Ter „Zür. Anzeiger" meldot, daß an der gesamten
mazedonischen Front sich die Anzeichen kommender grö'
ßerer dämpfe täglich deutlicher anzuzeigen beginnen.

Aus Kapstadt wird gemeldet: I m Parlament for-
derte Äotha alle Parteien zur Mäßigung auf, sonst
würde er zu gesetzgeberischen Maßregeln schreiten müs»
sen, um den Frieden im Lande durchzusetzen. Hert'.og
erklärte, er selbst wünsche den Frieden zu erhallen, und
mache die Gegner sür die «ic^uwärnac ^aac vcrant»
wörtlich.

Aus Wafhinsston wird gemcldel: Das Schissahrts-
amt hat 4W.0li>! Tonnen norwcqijchcn Tchiff^raum^
zur Verwendung auf ungefährlichen Linien, vornehmlich
mit dem Handel auf südamerilauischen v>äsc'ii, genietet.

Aus Tokio luird gemeldet: Außenlninister Moionu
ist .zurückgetreten. Ter Minister des Innern Goto folgt
ihm im Amte.

Lokal- und ProvinM-Nachrichten.
— fDie achte deutsche Kriegsauleihe und wir.) M i t

einer .Hochleistung vou fast 15 Milliarden ist die achte
in der Reihe der Kriegsanleihen in Teutschland gezeich»

net worden. Diese Leistung des deulschen Volkes muß
allenthalben Bewunderung und Hochachtung auslösen
und es ist kaum zu bezweiseln, daß im Falle diese Nach-
richt in den Ländern der Enleulc bekanntgegeben wor»
den ist, sie dort den Eindruck hervorrufen :nuß, daß das
deutsche Voll im Vereine mit oeisen Verbnudellm nxdcr
militärisch uoch wirtschaftlich zu besiegen seien und den
ihnen ausgezwungenen »amps weiterführen können bis
zum baldigen, siegreichen Ende. 7>n naher Zeit tritt
auch für uns iu Osterreich die Notwendigkeit heran, eine
neue Kriegsauleihe zur Ausgabe zu bringen, um die
Mittel herbeizuschaffen, welche zur Fortführung des.
Krieges, der, wenn nicht alle Anzeichen trügen, feinem
Ende entgegengeht, unerläßlich jiud. Tie österreichische
Fiuanzverwaltung wird, wie bei deu voraugegangeucu,
auch bei dieser Kriegsanleihe bemüht sein, sowohl durch
entsprechende Sicherheilen als auch durch Einräumung
vielfacher Vorteile, die neue Kriegsanleihe dermaßen
nuszustatteu, daß auch sie den allseitigen Wunsch nach
deren Besitz wachrufen wird. Aber auch der allgemeine
Wille nach dem Frieden, das Bestreben aller Völker,
diesem Kriege ein rasches Ende zu bereiten, muß und
wird der achten Kriegsanleihe abermals > ,ele und un-
gezählte Zeichner zusühreu. M i l voller Zuversicht kann
wohl die Hoffnnng ausgesprocheu werden, daß die Kriegs»
anleihe, die schon bei ihrer letzten Auflage eiue .Höchst»
llistung österreichischer Vaterlandsliebe darstellte, mm»
mehr auch zum achten Male einen vollen Erfolg aus»
weisen wird, mit .Hilfe der altbewährten Opferwillig»
kcit und mit Unterstützung aller berufenen Kreise,

— iTie Kricniwcrsichclnnn des k. f. öfterreichischeu
Vlilitiirwitwcn und -wniscilfondS.) Aus einem. Berichte
der Wicncr Acntralloitunn. ift zu ersehen, welche erfolg-
reiche Tätisslcit die Versichcrnnsssabteilnnss des l. k. öster-
reichischen Mililärwitlocu- und -tvaisenfon.ds bisher ent-
ftvltet hat. Die Kr-ic^svcrsicl^riilin umfaßt bereits mehr
als eine Million Soldatcufamilien und nimmt an
Verbreitung ständig zu. Die Werbcarbcit der Versichc-
runa,sabtciluna für die .^riegsan leihe hat ruud oine Mi l -
liarde erreicht, woran dn für das zeichnende Publikum
so ülicraus gimstiaeu Kricasaulcihcvcrsichcrunss hervor,
minder Airtcil znloinmt. Dic Kricasuxnsci!v<'rsichcru,!a
,;ciai iu den mcistcl, Kronläiidcrn Ansah einer hoffnunas"
vollen Entwictluny. Es ist zu crlua'rteu, daß schon im
Iahlrc 1U18 Tausende von ztrienenuaiseu durch diefc Vc»
sichcrniia Versor^nn^ und Ul̂ oistütznüs, für il>r Lebon s^
funden habcn locrdcn. Dic Versichcruii^ivteilllüs, bâ  " "
Witwcn llud Waiscn iiach nof<illcn«l, und ^'iwrvcneN
.^»rn^rn bereits mehr als :H<».<»<)0.<««1 .<»». ausl«z«hl». Den
hllmnnitnron Zweclcn dcs f. t. österreichischen Militär-
luitlocn- und ->uaiscnfoni>s sowie des Krie^shilföburcalls
dl,'s f. k. Ministeriums des Innern sind ails der 5wiegß-
tiersichcriing und der sowie
KriczM!>Ieil)eioe,rblllH ilioineinnahmcu von mehr als
''5,000.000 K. bereits zugeflossen. Für dic künftinen Jahre
ist dem k. k. österreichischen Militärlvitwcn- uud -»vaiscu-
fonds allein aus der .^rieftsanlcü^versicheriin^ eine lau»
ftnde Eiinmhino im Mindc st betrag von 10,< «»<>.< »00 ,<»,.
acsiä>crt llnd diese Einnahmen dürften cine sehr bedeu-
tende Steigei-unn, erfahren. Der K-ramische LandeHvercin
dcs k. k. österreichischen Militärwitwen- und .Waisenfonds
sowie für .̂ indcrschich mid Iugcndfnrsorgc hat t'ishcr vmi

Der Uiiter Erbe.
Noman von O t t o Elster.

„Verzeihen Sie, alter Freund! Aber es gibt dabei
noch manches zu bedenken."

Ter Notar schaute ihn erstaunt au und sagte:
>,2ie wollen den Menschen doch nicht etwa noch in

Schuh nehmen?"
„Gewiß nicht, aber —" nnd der Sanitätsrat nahm

seine Brille ab und putzte sie bedächtig mit dem Taschen»
tuch — „ich denke daran, daß die Rudow und die Noh»
mer jetzt e i n e Familie bilden."

„Warum nicht gar? Dafür vürdcn ,'ich unfer alter
Freund Nudow und seine Tochter Elfriede schönstens
bedanken."

„Tie Tatsache, daß Edgar von Rudow die Tochter
Vöhmers geheiratet hat, ist nicht aus der Welt zu jchaf»
fen," entgegnetc Grutter ruhig.

„Allerdings — ^ ^ was folgt daraus?"
„Taraus folgt: erstens, daß es dêm Schwiegersohn

nicht angenehm sein kann, wenn sein Schwiegervater im
Zuchthaus sitzt, und zweitens, daß diescr böse AusZemg
der Sache der jungen Frau oon Nudow das Leben kosten
würde."

„Alle Wetter! Steht es so schlimm mit ihr?"
„Hören Sie mich an, lieber Freund! Mein erster

Gedanke war auch der, mit diesem Material zum Staats»
anwalt zu gehcn. Aber, ist einmal die Sache der Be»

Horde übergeben, so hat mau alle Macht darüber ver>
loren. Nun hängt das Leben Limw uon Rudow an
einem Haar; die geringste seelische Erschütterung kann
den Blutsturz erneuern den sie schon einmal erlitten
hat, oder, wenn anch das nicht gesch.chen sollte, so müßte
der fortwährend an ihrem Herzen nagende «hram fie
ins Grab bringen. I h r Leben kann nur durch Ruhe uud
Frieden erhalten werden, selbstverständlich, wenn äußer»
liche günstige Umstände hinzukommen, geeignete Pflege,
längerer Ausenthall im Süden u. ogl. m. Seelische Ruhe
und Frieden hat die beklagenswerte jnnge Frau jetzt ge»
suudeu- sie, hat sich mit Herrn Äöhmer, ihrem Vater,
ausgesöhnt. I h r Gatte ist ein braver Mensch geworden;
er liebt seine Frau und pflegt sie mit uuermüdlicher
Geduld und Hingabe. Ter alle Aöhmer Hai sich mil
der Anwesenheit seines Schwiegersohnes auch abgesun»
den oder wird sich damit abfinden, da er seine Tochter
und seinen Enkel auf seine Weise liebt und ihnen zu»
liebe sich auch mit Edgar von Rudow befreunden wird.
Tas alte Erbe von Rndow muß nach seinem Tode wie»
der in den Besitz eines Mitgliedes der Familie über»
gehen, und alles findet seine naturgemäße Lösnng."

„Das ist wahr. Das ist aber auch der einzige Trost
bei der Sache, daß der alte Schlautopf doch eigentlich
nur für die Familie Rudow gearbeitet hat. Allerdings,
Fräulein Elfriedc geht dabei leer aus."

„Wer kann das vorher sagen? Aber bleiben wir bei
der Gegenwart. Wenn Sie diese Papiere dem Staats»
anwalt übergeben, wenn Sie das Zeugnis der W«rl»
fchaslerin anrufen, dann sst's um den Frieden ili der
Familie geschehen, dann wird der alle Böhmec freilich

seiner gerechten Strafe überliefert, aber das Glücl Ed-
gars von Rndow nnd seiner Gattin ist zerstör! und wir
tonnen nur gleich für feine Frau Liua das Grab bereit
halten. Das, lieber Freund, sind die Gründe meines Be»
denkeus. Wir vernichteu nicht nur das schuldbeladene
Leben Aöhmcrs, sundern auch das schuldlose Leben seiner
Tochter und das Glücl ihres Gatteu, vielleicht auch das
ihres Kiudes. Geben Sie mir darum nicht recht?"

Ter Notar hatte sich erhoben und schritt einige Male
im Zimmer auf und ab. Tann blieb er vor dcm alten
Freunde stehen, schaute ihn lächelnd an und meinte: „An
Ihnen ist ein Verteidiger, wir er im Äuche steht, ver»
loren gegangen. Aus jedes Geschworenengericht hätten
Sie mit Ihrer Rede großen Eindruck gemacht; weniger
allerdings aus den juristisch gebildeteu Richter."

„Summum jus — summa ini.uria — das höchste, das
heißt aus die Spitze getriebene Recht ist oft das größte
Unrecht — lieber Wallbrecht. 'Huer Nahlspruch mag itN>
merhin sein: Fiat justitia, pcreat .nundus! — Gerechtig-
keit muß sein, und wenn darüber die Welt zugrunde
geht — aber wir Ärzte denkcn anders. Uns kommt c3
in erster nnd alleiniger Linie auf die Heilung ber
meuschlichen Gebrechen an. Wir sind nicht zum Nichts
über die Schuldigen berufen."

„Alles fehr fchön und gut gedacht! Aber s«ll denn
dieser Schurke straflos bleiben?"

„Tas ist nun allerdings nicht meine Meinung-
„Ja, aber dann . . . "
„Wir müssen eben eine Straf? für ihn erstnnen, me

ihn allein und nichl zugleich seine Fa-nilie nuttriN».
lHortsehung folgt.)
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dcr Lanbesstelle Laibach den Betrag von 7580 K. 8? H.
erholten. Die Versichernngoabteilnng für Krain des l. l .
österreichischi,,, Mil i tärwitwen- und .lvaiscnfunds nmfaszt
bisher für die Kriegsdersicheruna 48.N00.U0N K. und für
die Kricgsanleihedcrsichcr'unn 1li.000.000 K., znsanunen
dahcr «3,000.000 K. Auf die siebente Kriegsanleihe hat
die Landesstclle L<ril^ch bis lM ^.500.000 K. stezeichnct.
Die Vrrsich^liigsableilling lourde anch niitden Vertrieb«
altionen dcs Fonds betraut llnd betrübt insbesondere den
Verkauf der allgemeinen zlriegsfürsorgekalender. der Jahr-
bücher des Willvcn- und -Waisenfonds, der Bilder Ihrer
Majestäten usw. — Alls bescheidensten Anfängen hcroor-
Ncgange», l)at sich diese Or,Mnsaiion zu ci»e,n achtung-
gebietende» Unternehinen entwickelt. Tnrch ihre «.längen-
den Erfolge wurde der Nachweis erbracht, wie durch ziel-
bewußtes Insammenarbeiten vieler daß angestrebte hohe
Ziel erreicht lvcrdcn lann.

— (Stantlichc Nntcrftühuun und Meaclunn der I u -
«cnd-, Enunlittns- und Mcinkinderfiirsorae.) Das M in i -
stcrnlm für soziale Fürsorge nnd das Ministerium des
Innern lSanitätödeftartemcnt) haben kürzlich im gegen-
sengen Einvernehmen Erlässe herausgegeben, die sich anf
d,e staatliche llnlerstiihung und Negelnng der der Jugend-,
-auglinas- und Meintindcrfürsorgc grwidincten Vcstre-
dnngcn beziehen. Der Erlas; des Ministeriums für soziale
»'"wrgc stellt die Grundzüge auf. nach wclche.il das M i -
mstermm bei der Entscheidung über Gesuche von Jugend-
f!',r,orgcennichtungcn, ,nit Ausnahme der gesundheitlichen
Elnr,chtunaeu für das schul- und nachschulpflichtige Alter,
um emen staatliclien Beilrag vorzugchen gedenkt. Er ent-
halt zugleich Vorschriften darüber, wann, bci welchen Stel-
l e und mit lvelchcn Belegen die Gesuche einzubringen
s-.nd, was stc enthalten solle,,, endlich welä)c, Stelle» mitzu-
wirken haben und worin deren Anfgabe besteht. Das M i -
nisterium des Innern gibt in seinem vom Sanitälsdeftar-
lemcnt ausgearbeiteten Erlasse die Grundzüge fiir eine
einheitliche Regelung der Mutterschafls-, Säuglings- nnd
>,Ueintinderfürsorgc bekannt, wobei auch die Negcln für
die staatliche Subventionierung jener Einrichtungen auf-
gestellt werden, die sich diesen Zweigen der Fürsorge wid-
men. Diese beiden Erlässe haben den ersten Anlas; zu ge-
meinschaftlicher Arbeit des Ministeriums für soziale Für-
sorge und der staatlichcu Eanitätsuerwaltung gegeben, die
binnen kurzein im Ministerium für Volksgesundheit eine
tigene Zentralstelle finden soll.

— ^Wohltntigkeitsvorstellnngen.) Anläßlich der an:
10. nnd 11. April <m Kaiser Franz Ioseph'Inbüänms'
theater zn Gunsten dcs Landesvcreines sür Militär«
Willoen» und «Woisensnrsorgc stattgehabten Wohltätig'
keitsvorstellungen hat nachträglich imch ^ran Adeline
k u !? l e r 100 K gespendet.

— lDankes.qaben anläßlich dcr glücklichen ^rreilnnq
Kaiser Karls.) Wie nns der An^schnß dcs hiesigen Sol-
datcnheims mitteilt, herrscht in .,cn trainischen Gcmcin°
den ein reges Streben, unter den Spendern der Dantes»
gaben anläßlich der glncllichen Errettung Teincr Majc-
stät des Baisers aus Ertrininngsgefahr einen Ehrenplatz
cinznnehmen. Nisher haben dem genannten AuZschnsse
folgende Gemeinden an Gaben zlllommell lassen: Do»
bertnl 310 K, Weixelbnrg 26 K, Hrenoun«'. 200 K, Laze
67 X 20 ! i , Oberfeld 23'l< 10 k nnd 42 X 60 1,, Ncn°
marttl 137 K, Mlala 39 K. 12 l l , 46 K 90 ti nnd 64 K,
Vrem 70 X, Nafol<-e 68 1( 40 l i , Flödnig 30 l<, Podraga
bei Wippach 324 l<. — Am edlen Acbetzwerke beteiligen
sich anch hervorragend Pfarrämter, Geldanslallen, Fa»
brilen, Gesellschaften nnd sonstige Unternehmnngcn;
desgleichen langen tagtäglich Liebesgaben von Privaten
ein.' Spenden sind an die Adresse: Nubschnß des Sol-
datenheims in Laibach zn richten.

— lNeine Nequirierungen in Kram.) Her gestrige
„Slovenec" meldet ans Wien: Abg. I a r c hat heute in
den Zcnlralämtern hinsichtlich der Getrcidereqniricrnn.
gen in den südlichen Ländern interveniert. Er erhielt
die Vcrsichcrnng, daß nnr die im Rückstände befindlichen
Länder in Betracht tommen nnd daß die südlichen Län-
der, darunter K r a i n, von diesen Neqniriernngcn ans-
geschlossen sind.

— M g a b e von Ttroi j anjtatt heu.) Der Landes-
fnttermittelslelle wird in der lepten Zeit nnr St roh als
^nl termit te l geliefert. Die Gemeinden und andere
Interessenten, welche lomplete Waggoue S l ruh zn er-
halten wünschen, wollen sich nnverziiglich, am besten
telegraphisch, an das oben erwähnte Amt mit ihren Be°
stellnngcn wenden. Die Waggone smd verschieden beladen
nnd enthalten 30 bis 90 Meterzentner St roh. Tos
Stroh wird gegen Voransbezahlnng oon 30 1< per 100
,^ilogramm oder per Nachnahme '.ngestellt. Weniger als
ein Waggon wird mitk ls l der Eisenbahn nicht verses
det weil die Eisenbahnvenoaltnng einzelne Ba!lcn nicht

— (Musealucrei« für i lrnin.) Der neugewähltc Aus-
schutz hat sich in seiner Sitzung vom 24. d. M . folgender«
maheu konstituiert: Präsident: Prof. Dr . Josef M a n -
t u a n i ; Vizepräsident: Prof. Dr. Jakob 2 m a v c ; Sekre-
tär' Landesgerichtsrat Anton V u l o v e c ; Mssicr: Prof.
^ r Guido S a j o v i c ; Bibliothekar: Prof. Dr. I van
G r ' a f e n a u e r ; Ausfchuwnitglieder: Prof. Dr. Iofef
^ r e z n i t . Domherr Dr. Josef G r u d e n , Professor
Dr. Antou M e l i l , Prof. Dr. Nito O m c r s a , Konsi-
jtorialrat Direktor Viktor S t c s l a .

— lZum Wiederaufbau des jlavonifchen Theaters.)
lHine gemeinsame Sihnng des Verwallnngsrates nnd
des Thealerbeirates findet heute abends um 6 Uhr nn
städtischen Veratnngssaale slatt.

— ^Philharmonische Gesellichnft., W»r ,oerden er-
snchi nlitznieilen, daß die anf h e n t e angesc!,le Vrobc
des Deutschen Singvereincs a n Z s ä l I l.

— (Der Erste Hnusbcsihervcrcin iu LnilnM)) yätt
Sonntag den 28. d. M. u,n halb 10 Uhr vormittags in der
Veranda dcs Hotels „Union" seine ordentliche General»
versmnmlunn, mit der. bereits veröffentlichten Tagesord-
nung ab. Hiezu toerden hicmit neuerdings alle Laibacher
Hausbesitzer eingeladen. Die Generalversammlung bietet
den Milglicdern Gelegenheit, zur weiteren Kräftigung und
Eiufllißnahme der Organisation beizutragen. Durch die
Anteilnahme an der Generalversammlung beweisen auch
die Hausbesitzer, datz sie wenigstens einige Stunden des
Jahres am Interesse der Gesamtheit mitzuarbeiten wi l -
lens sind uud ehren hiednrch die schaffensfrcudige Ans-!
schlcharbeit. Aus dem Jahresberichte werden sich die M U - !
glieder von der allseitigen Tätigkeit dcs Ausschusses übei.^
gongen können.

Große Wnlavorstelwnllcn Zur Frier Ihrer Mnjeftnt
dcr itaiscrin Zitn finden morgen Samstag um 4. halb 6,
? und halb 9 Uhr abends im il ino „Central" im Landes-
thcaier statt. Neues Programm. Vci der Vorstellung um
halb N Uhr abends aroszrtz zionzert des neuen Thenter-
ulcheslers.

Die «roste Fimfcnsnlion „Zirkus Wolfson" im Kino
„ l fc i l t rn l " im Lnndestlicnter. (,Hcilte zum letztenmal.
Vorstcllimnen lnn li<illi 3. 4. halb U. 7. halb 9 Uhr abends.
Vorverlanf der Karten dun 11 bis 12 Uhr vormittags und
l'uü halb 2 Uhr nachlnittaaZ weiter.) Errencn schon die
prächtigen, crsttlassiylül Iirkiiöszcnen, die wir in diesein
Fi lm zu scheu bekommen, ungcicilles Interesse, so stei-
gert sich dieses noch u:n ein Erhebliches beim Anblicke der
erstaunlichen Lcistuna. eincs Äffen, der mit einem gc«
raubten lleineu Kinde einen schwindelnd hohen Schorn-
stein erklettert, wohin ihm, um das Kind zn rrt ien, cine
Akrobatin folgt. I n atemberaubender Spannung folgen
wir dieser Szene, die, abgesehen von der aufregenden
Durchführung, auch noch durch die glänzende Inszcniernng
unser Ttaimen erregt. Dasselln gilt von den letzten zwe,i
Akten, die anläßlich einer Galavorstellung dcs Zirkus
eine großartige Pantomime vor unser Auge zaubern, die
wohl zu den, Hervorragendsten gehört, was auf diesem Gc°
biete geleistet ioerdcn kann. Dieselbe stellt den Kampf des
Guten lind des Bösen symbolisch dar und bringt uns in
prächtiger Ausstattung märchenIM fchöne Ballette und
großartige Fccrien. Die Handlung, in die diese Sensa-
tionen mit viel Geschick und Kunstverständnis eingcftoch-
ten sind, ist eine traurig poetische.

Kino ^deal. Der berühmte Detektiv Phanlomas im
Film „Am Hochzeitöabend", Deteftivschanspiel in vier
Akten von Panl Nosenhagen nnd Adolf Partner; alsj

Phantomas: Erich Kaiscr-Tch. Dazn noch «Don Juan
in der Verbannung", Lustspielschlager in ;wei Akten,
und allerneuestc ÄrieaMochenberichte. Das Programm
spielt von hcnte den 26. bis Montag den 29. April urck
ist sin Ingendliche nicht geeignet. — Achtung! Vis anf
Widerruf entfällt die letzte Abendvorstellung. — A in ,
^deal.

— lslusländisches Fle,jch.j I n der Iosesitirche wird
morgen von 7 Uhr früh bis 9 Uhr vormittags mlslän.
difches Fleisch zu 16 X, oeM zu 18 l< verlansl werden.

— Uleischabgabe auf die gelben Legitimationen 0
Nr. i:i«1 bis zum Vnde.j Parteien mit den gelben Legi»
timatiunen N Nr. 1301 bis zum Ende erhalten heute
nachmittags in der Iosefilirche Rindfleisch zu Normal«
preisen in der nachstehenden Ordnung: von 1 bis
halb 2 Uhr Nr. 1301—1458, von halb 2 bis 2 Uhr
Nr. 1459—1616, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 16 l 7-1774,
von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 1775—1932, von 3 bis halb
4 Uhr Nr. 1933—2090, von halb 4 bis 4 Uhr Nr. L091
bis 2248, von 4 bis halb 5 Uhr Nr. 2243—2406, von
halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2407—2564, von 5 bis halb 6 Uh,
Nr. 2565—2722, von halb 6 bis 6 Uhr Nr. 2723 bis
zum Ende.

Der Krieg.
Telegramme des t. l . Telegraphen. Korrespondenz«

Vureaub.

Österreich-Unstarn.

Bon den KnessZschallplichc:!.
Wien, 25. April. Ämtlich wird verlautbarl:

25. Apr i l :

Am oberen Devoli in Albanien schlugen wir in de»
letzten Tagen französische Vorstöße zurück.

I m Südwestcn nichts Neues.

TXr Ches des Generalslabe».

l
yerrenhausmitglieder beim Ministerpräsidenten.

Wien, 25. Apri l . Henle erschienen beim Minister,
prastdenlen Dr. Ritter von Teidler fünf Herrenhaus»
Mitglieder, um anf Grund eines Beschlusses orr Mtle!»
Partei nnd der Aersassnngspartei des Herrenhauses an
den ölabinettschef eine Anfrage zu richten, in der u. a.
ausgeführt wird: Die Erörterung, welche sich in oer
jüngsten Zeit an die durch die französische iltcgierung
crsolgle Veröffentlichung cines Privnischreibens dcs
Kaisers qetnüpst hat,-ist dnrch die .^»»dgebnng des Kai»
fers in den an Kaiser Wilhelm aerichteicn Depeschen
vom 12. und 14. April beendet nnd die Angelegenheil
jelbst nnfter Zweifel gestellt nnd abgeschlossen worden.
Strömungen gegen das Bündnis mit dem Dentschen
Reiche mnf; dadurch jeder Voden entzogen sein. I n UN-
entwegtcr, durch nichts zn beirrender Treue steht die
Monarchie zum Deutschen Reiche und wird immerdar
zn diesem stehen. Wir können aber den ^nfammenhang
zwischen der äußeren nnd der inneren Politik nicht mit
Stillschweigen übergehen. Die Aufrcchterhalnmg des
bisherigen Wurfes der ersteren erfordert eine sie in jeder
Hinsicht unterstützende, alle Tchwantnngen vermeidende,
mit fester .Hand geleitete innere Politik, die das Herren»
Hans vermißt und als eine dringende Nolwcndiglcit be»
Zeichnen muß. Wir bedauern den Nmltrilt des Grasen
Czcrnin, der ein starker, verläßlicher Pfeiler der Bun»
despolitit gewesen ist und sich das hervorragende Ner-
dienst erworben hat, im Nahmen dieser Politik die
Interessen der Bundesgenossen im vollen Maße zu be»
rncksichtigen, gleichzeitig aber anch i.enc der Monarchie
in zielbewußter, standhafter Weise zu vertreten. Wir
haben aber seine Politik auch deswegen gebilligt, weil
er allen reichs- und kaiscrtrenen Elementen in Oster-

KINO IDEAL !!ACHTUNG!! KINO IDEAL

ZIRKUS „ W O L F S O N " ZIRKUS
wird in Kürze im FREIEN mit erstklassiger Theater-

K1NO IDEAL °»-chesterbegleitung spielen. K 1 W Q , D E A L
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reich cm Rückhalt gewesen ist, dessen wir bedürfen mit-,
ten im schweren Kampfe mit unseren Hemden, ader auch
mitten i l l den verderblichen, staatsfeindlichen Treibe-
reien, die sich im Innern hervorwagen. Tas Herrenhaus
hat die Treue zum Kaiser und zur Dynastie stets zu sei«
nem Leitstern gemacht. Wir stehen zum Kaiser in Freud
und Leid ganz besonders heute in der Stunde der Gc»
fahr, die abcr klare Ziele verlangt und kein Mißver^
ständuis duldet. M i t patriotischer Vesorg'lis verfolgen
wir deswegen die Ereignisse, die geeignet sind, den vcr»
fassungsmäßigen Schutz der geheiligten, unverletzlichen
und unverantwortlicheil Person des Baisers in Frage
zn stellen, weil sie jene Deckung ind Mitwirkung ver»
missen ließen, die jede politische Äußerung und jeder
politische Alt des Kaisers, mag er welche Form immer
haben, in der Person seines verantwortlichen Ministers
finden muß. <Anm. d. Redaktion: Hier wurde das tele»
phouischc Gespräch unterbrochen,)

Deutsches Reich.
Von dcn Kriegsschauplätzen.

Berlin, 25. Apri l . Amtlich.) Großes .Hauptquartier,
25. Apr i l :

Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem Schlachtfelde an der LY6 scheiterte ein star-
ker ttegenanqriff der Franzosen gegen die H>öhe von
Vleuqelhoet unter schweren Verlusten.

örtliche Kämpfe nordwestlich von Betljlme, bei
Festubert und zu beiden Teiteu der Tcarpe.

Tüdlich von der Tomme grissea wir Engländer und
Franzosen bei und südlich von "Ziiler^ Vretol.ueul. an.
I n hartem Kampfe bahnte sich .lnj.'re Infanterie durch
die Maschinensiewehrnester des Fei ld> s den Ncg. Pan»
zerwaqcn haben sie hiebci wirksam »ntcrsti'cht. Wir nah»
men den vielumkämpften Ort Hangard. Äm Westnfer
der Avre trugen wir uusere Linie nordöstlich vo.» Castel
vor. Ten ganzen ?ag über suhrte der Feind mit seinen
auf dem Kampffelde bereitgestellten und van rückwärts
heranqeeilten Unterstützungen heftige Gegenangriffe. Sie
brachen blutig zusammen. Erbitterte Kämpfe dauerten
in dem gewonnenen Gelände die ganze Nacht hinduM^
an. Mehr als 2<><M Gefangene blieben in »nscrcr HaNW
Vier Geschütze und zahlreiche Maschinengewehre wurden
erbeutet.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeisler:
von ü u d e n d o r f f .

Verl in, 25. Apri l , abends. »Amtlich,!
Die Armee des Generals Tixt von Armin steht im

Kampfe «m den Ken,m>:l.

Deutsche Gerichte in Flandern.

Vrüsscl, 24. April. Das Wolff-Vurcau meldet: Durch
geineinsaine Verordnungen des Generalgouverneurs und
des ^eneralquartiermeisters werden für Flandern und
Wallonieü deutsche (^richte eingesetzt. Es »verden kaiser-
liche Bezirksgerichte eingerichtet, die materiell nach den
Landesaesehen. aber unter Anwendung des deutschen Pro»
zctzrecktes in Zioil« und Strafsachen urteilen werden.
Wichtig ist, daft von nun an in Deutschland vollstreckbare
Titcl auch in Flandern und Wallonien vollstreckbar sind
und daß in den grössten Städten für die Vertretung der
Interessen Deutscher. Verbündeter und Neutraler beamtete
Parteivcrtveter. „Iuftizkommifsärc", bestellt iverden.

Das freie Geleite für die Getreideschiffe der Schweiz.
Verlin, 24. April. Zu der Meldung der Schweizeri-

schen Tcpesckenaaentnr. Deutschland habe den schweizer̂
schen (^treideschiffen freies Geleite zugesichert, erfährt
das WM-Bureau an zuständiger Stelle: Die Nachricht
bedarf emotz wichtigen Zilsatzcs. Es ist zwar richtig, daß
die deutsche Regierung in Anerkennung der Notlage der
Schweiz, in die sie durch den Aushungerungskrieg der
Entente gekommen ist, den für die Versorgung der Schweiz
in Fahrt zu setzenden Schiffen trotz der damit verbundenen
großen Schwierigkeiten für die Scetriegführuny freies ttk-
Icitc, zusichern will. Tie Schweiger Regierung wurde aber
ausdrücklich darum ersucht, ihrem Volke keine Zweifel
darüber zu lassen, bah. obgleich der Befehl sofort er«
lassen wird. aus befehlstechnischen Gründen crst nach Ab«
lauf von drei Monaten damit gerechnet werden kann. dasz
jedes der in S<"" 'indliäien dourschen Kriegsschiffe den
Befehl erhalten hat. die für die'schimärische Versorgung
bestimmten Schiffe durchzulassen. Es ist forner darauf auf.
merksam gernacht worden, txch die Durchführung der I u -
sage freien ^loites vor Ablauf dieser drei Monate aufs
äußerste erschwert und unsicher gemacht wird. da der Prä-
sident der Vereinigten Staaten die in amerikanischen Häfen
rechtswidrig weggenommenen, holländischen Schiffe auch
dann zwu«gt. anstatt der holländischen die amerikanische
Flagge zu führen, wenn sie für die schtoeizerische Versor-j

l gung tätig sein sollen. Sollte mithin cin in Scc befind-
liches deutsches Kricgsfahrzeug den erlassenen Befehl aus
irgendwelchen Umständen nicht erhalten haben, sollte es
dann in Unwissenheit der Zusage der deutschen Regierung
ein mit Waren für die schlvcizcrische Versorgung beladencs
Schiff versenken, weil es nach dem Völkerrecht berechtigt
isi, jedes Schiff unter feindlicher Flagge ohne Rücksicht
auf die Ladung zu versenken, so trifft also nicht die deutsche
Regierung die Schuld, sondern den Präsidenten der Ver-
einigten Staaten von Amerika.

Italien.
Die Teidenausfuhr.

Fürich, 25. April. Nach einem Berichte der „Agenzia
Stefani" erörterte die italienische .Kammer in dcr heuti-
gen Sitzung die Interpellation in der Eeidenangelegcn-
hcit. Fiuanzminister Meda gab eimn eingehenden Bericht
üvcr die, gesamte Ausfuhr seit Beginn des europäischen
Krieges und verlangte, daß der Antrag anf parlamen-
tarische Untersuchung der Exportangelcgcnheit bis zur,
Prüfung des statistischen Materials durch die Deputierten
verschoben werde, das er der Kammer unterbreite.

Der «ee- und dev vujttrieft.
Nichthofens Tod.

Wien, ^5. April. Aus dein kriegspressequarlier wird
gemeldet: Seine Majestät K a i s e r K a r l hat des ge-
fallenen Rittmeisters Freiherrn von Richthofen in fol-
gender Drahtung an Seine Majestät den Deutschen Kaiser
gedacht: Ein Erstklassiger Deiner Tapferen, ein Held. vom
Feinde gefürchtcl. aber geachtet, von den Freunden be-
wundert und hochgeschätzt, Rittmeister Freiherr von Nicht-
hofcn blieb im harten Kampfe auf dein Felde der Ehre.
Deine Armee traf cin schwerer Verlust. Doch !vas Richt-
hofen als Vorbild gezeigt und gelehrt, wird fortleben in
Tciner wnclervu Fliegertruppe. Mit mir trauert meinc
Wehrmacht um diefcn ganzen Mann. I n treuer Freund-
schaft: .Kar l . — Kaiser Wilhelm antwortete: Vom .<öer-
^en daule ich Dir für die warmen Worte, die Du aus
Anlaß des Heldentodes des tapferen Rittmeisters Frcihcrrn
von Richthofcn an mich gerichtet hast. Der Geist dieses aus-
gezeichneten Mannes loird in meiner Fliegertruppe fort-
leben und ihm nachzueifern wird das Bestreben aller Flie-
ger des deutschen Heeres sei».

Ttreifzügc in die Ttrasze vun Otranto.

Wieu^25. Apri l . Aus dem diricgsprcssequartier wird
gemeldet: Unsere leichten Streillräste hatten in der letz°
len Zeit wiederholt Vorstöße gegell die Straße von
Olranlo unternommen, hieliei jedoch uxder Dampfer»
verkehr noch Bewachungösahrzeug'.' wahrgenommen. Bei
einer durch Teile einer Torpcdoslotlille durchgeführten
Erkundung in der Nacht vom 22. auf den 23. Apri l wur»
den im Vorfeld Uou Valona feindliche, Torpedobootzcr»
slürer gesichtet und angegriffen. Nach kurzem Artillerie,
gefccht, bei dem gute Einschläge beobachtet werden tonn»
ten, griffen überlegene feindliche, aus dein alarmierten
Hafen kommende Einheiten in den Kamps ein. La der
Zweck des Vorstoßes, den Verkehr in der Straße zu be>
unruhigen, und die feindlichen Kriegshäfen, in deren
unmittelbarer Nähe fich das (Gefecht abspielte, zu alar^
micren, erreicht war, wurde das (Gefecht abgebrochen.
Ein feindlicher Zerstörer blieb mit schweren, Befchädi»
gungen bewegungslos liegen, ein anderer hatte nach
Valona abgedreht. Die eigenen Einheiten haben weder
Verlnsle noch Beschädigungen evlnk'n,

Englische Berichte über den Au,',risf anj Zec<»riisssse.

London, 25>. Apri l . Heuler.» Aus den Berichten der
Teilnehmer an dem Angriffe auf Zcebrügge geht folgen-
des hervor: Tic Einfahrt zum Zeebrügge-Kanal ist
durch zwei versenkte Kreuzer blockiert. Tie Schleusen-
tore sind in die Luft gesprengt. Ein deutscher Zerstörer
wurde torpediert, ein zweiter gerammt, ein dritter durch
die Landungsabteiluug versenkt. Alle Kanonen und
Schupften mit großen Mimilionsvorrä'ten auf der Mole
wurden zerstört. Tas Pfahlwerk des Viaduktes zwischen
Mole und Land wurde zerstört. Als die Angrisssabte,-
lung auf der Mole sich formiert hatte, wars sich ihr ein
großer Teutscher entgegen. Er wurde aber mit einen«
Knüppel erschlagen. Einige von den Angriffsabteiluugen
lcnterten die deutschen Zerstörer im Haf.'n, bevor die
Bemannungen Zeit hatten, auf Deck klar zu machen. Die
Teiüschen wurden niedergeschlagen, als sie aus den Lu-
ken auftauchten. Ein deutscher Zerstörer, dcr den Hafen
zu verlassen suchte, wurde gerammt und in zwei Teile
geschnitten. Als die Ctnnnabteilung 5ie Mole verlies;,
wehte auf ihr die englische Flagge.

London, 25. Apri l . sNeuter.j Nach den Erzählungen
zweier Offiziere der „Vindictive" haben sich die engli»
schen Tchisfe. die den Angriff auf Zeebrngge ausführten,

der Äiisle unter dem Cchlche von Rauchwollen genähert,
die sich von Astende bis Zeebrngge ausdehnten. Dadurch
wurden die Teutschen eine Zei'sanq irregeführt, aber
sobald sie die englischen Schisse entdeckt halten, begannen
sie cin Bombardement, das sich, als die englischen Schiffe
sichtbar wurden, zn einem unbeschreibliche» Artillerie-
schnellfencr steigerte. Von den Schiffslandungsbrücten,
die an Bord der „Vindictive" ".titgeführt wurden, könn«
ten nur noch zwei gebrauch! werden. Bei den ^andungs«
truppcn traten infolge des Granatfeuers schwere Ver»
luste ein. Der Landungsabteilimg gelang es, auf einen
Torpedobootzerstörer uugefähr 50 Handgranaten zu
werfen, die eine heftige Erploswn zur Folge halten. Da»
gegen vermochte sie sich einem anderen Torpedoboolzer»
slörer nicht zu nähern. Die Landungstruppen führten
auch einen Angriff auf eine Landbatteric aus, aber über
den Erfolg dieser Unternehmung sei nichts berichtet
worden. Bei der Nückkehr auf die „Vindictive" bot das
überdeck des Schiffes einen furchtbaren Anblick. Es
herrschte ein vollkommenes Ehaos. Das Deck war blut»
überströmt. Überall lagen Töle und Verwundete. Die
Schreie der letzteren waren herz?,ereis;end. M i t äußer'
ster Kaltblütigkeit gab der Kapitän dcr „Vindictive"
troh des Kartätschenseuers seine Befehle und brachte
das Schiff uuter dem Schutze neuer Muchwollen sicher
ab. Zwei der letzten Tauchboote brachten unter dem
Viadukt vun Zeebrügge zwei Tonnen Erplosivslofs zur
Entladnng, nm die Entsendung von Verstärkungen von
der Küsle her zu verhindern.

London, 25. Apri l . «Neuter.) ^n Anerkennung seiner
Leistungen bei der Leitung der Uulernehmungeu gegen
Zeebrügge und Ostende hat der König den Vizeadmiral
Hedesh zum Nitler vom Balh'i7rdeu ernannt. Komman»
dant Earpenter wurde zum Kapitän befördert.

Englische Flieger über Flandern.
London, 25. April. Die Admiralität teilt mit: I n

Verfolg der Seeuniernehmung Mgen die feindlich Küste
wurdcn am ncstrige» Vormittag durch unsere Flieger
Beobachtungen angestellt und Bombenangriffe ausgeführt.
Infolge Wolken lvar die Beobachtung schivierig und init
Rücksicht, darauf ninssen unsere Flugzeuge bis auf fünfzig
Flch herunter. AIs cs hell wurde, nahm man anf ^0 Aards
En^st'rnilng an dcr Mole in Aeebrüggl.-. am inneren Ende
und in Ostende die versenkten Schiffe loahr. wie sie zivä-
schen Piers lagen und den gröstten Teil des Hafens ver«
sperrten. Eine Anzahl Boml«n wurde auf Ziele an d ^
Küste abgeworfen.

Vln franzüsischcr Dnmftfer uersentl.
Vern, 24. Apr i l . Nach srs,nzüsisclMi VUillerm<,-lt»ma,c>'

wurde der französische Dampfer „Merc" s4Wl) Tonnen)
von einem deutscheu U-Voot versenkt.

Einstelln na. der holländischen Schiffahrt von Ostindien nach
Ellalnnd und Amerila.

Vatnvia, 24. Apr i l . Die holländische Schiffahrt uon
Ostindien llach den britisäx'» >i»t> aüN'rifalnschen ,häfcn
wurde gänzlich eingestellt.

Frankreich
Die Veschiehnnq lion Paris.

Paris, 24. Apri l . Tas weiltragende (beschütz hat
auch heute das Pariser Stadtgebiet beschossen. Es ist
lein ilpfer zu beklagen.

Die Niederlande.
Ernste Laae.

Haag, 25. April. Das Korrcspondenz.Vureau meldet:
Der Minister des Äuf;crn London erklärte heute in del
Ersteil Kammer bezüsslich der Tai>o< und kies frage, daß
er der Kammer nicht verhehlen könne und wolle, oaf; die
Lage fehr ernst sei. Dcr Minister erklärte, das; er dar-
über nicht mehr sagen könne. W

England V
„(Gewisse" fortschritte der Deulschen bei Amiens.

London, 25. Apri l . jNeuter.j „Evening Slandard"
meldet: Bei den heuligen Kämpfen machten die DcM'
schen gewisse Fortschritte in der iliichlung auf Amienö

Die irische Zrage.

Nern, 25. Apri l . Die englische Negierung is< krampi'
hast bemüht, die üsscntlichc Mei,-' ,g sowohl i " dcn
Verciiiigten Staaten wie in England über den wahren
Stand der irischen Situation zu täuschen. I n England
selbst hält man von den bisher erzielten KompromMcn
nicht viel, da heute ganz I r land kein Vertrauen meyr
,'u dcn Versprcchungeu Englands habe ,md d,e i ! " "< "
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reitungen z» einem organ,sierteu Ausstand »veiterbetrie»
beu loerden. Verschiedene englische Korrespondenten be-
richten aus verschiedenen Teilen I r l ands , daß die Ne>
volution so gut wie schon im <^ange sei.

Eine estnische Abordunnn in England.

London, 25. Apri l . Reuter erklärt, das; eine Abord-
nung aus Cstland, die aiMblich 70 Prozent der gesainten
Bevölterunn darstelle, in England eingetroffen ist. mn dic
Ancrkeniuing der Hiiabhänssinleit Estlands dnrch die bri-
tische Nea>rui,ss,zu erlangen. Die Delegierten hatten eine
Unterredung mit ^ I s o n r und reisen nach Paris lveitcr.

Rußland
Vine schwere Niederlage Kornilods. Koruilov tot.

Kopenhagen, 25>. Apr i l . Nach einer Meldung der
Petersburger Telegvaphenagentur vom >8. d. M . haben
Sovjetstruppen die Abteiluugeil des Generals Nornilov
M o l f Werst von Iekaterinodar zurückgeschlagen. Die
Gruppen Kornilovs, die schwere Verluste erlitten, zer-
streuten s,ch oder wurden dm, der revolutionären Ar-
mee gefangen genommen Nach Aussagen von Oefan-
genen ist Kornikw im >.lalnvfe ichwer verwunde! worden
nnd se,nen Verletznngen erlegen.

Nnmänie«.
Die voriilicraehcnde Verwaltn,,« Vcsznrnl'iens.

Nutnrest, 25. Apri l . A,n 22. Apri l IM'en die beharabi-
schen Minijter ihre Ämter niedersscl^t. Zwei Veharabier.
Inculels und Ciuhnrcanu, haben mn gleichen Tane dor
dem Koma den verfassungsmäßigen, Eid geleistet. Für die
vorübergehende Vcrnnltung Vestarabiens wurden Präfek-
ten ernannt, die im Einvernehmen mit einem Dircktions-
rat zu arbeiten haben toerden. Die Direktoren sind Ver-
treter der Ministerien un,d loevdon zurücktreten, sobald
die Konstituante die Abänderung der rumänischen Ver-
fassung im Sinne der uon Bcßaradien gestellten Been-
gungen durchgeführt I^rlien wird.

(5i„ Blind der Eltern.

Bntarest, 25. Apri l . I n der Moldau hat sich unter der
Bezeichnung „Liga Cerintilor" (Bund der Ellern) eine
Verbindung gebildet, die mit äußerstem Nachdruck die Be-
strafung jener fordert, die Numänien in den Krieg ge-
drängt haben.

Dcr Alcha« des Morntoriuins.

Bukarest, 25. Apri l . M i t Ende Apri l wird ein wei-
tever Abbau des rumänischen Moratoriums erfolgen. Das
Necht des Zahlungsaufschubs erlischt dann für 85 Pro-
zent dor geschnitten Sninme. Besondere Vcstinunnngen
werden für die internierten Angehörigen der Mittelmächte
getroffen.

»lnmiinicn — ei» neutraler Stnnt.

Vufnrest,.25. Apri l . Nach c-iner Meldung. N>elche die
schiveizerische Presse veröffentlicht ^ t . erklärte Valfcmr
vor einigen Tagen i>n !l,i<erl>anse, d<is; nach den zllr Ver-
fügung siehenden ^<hrichten .^tumänicn noch ein verbün-
deter Staat Englands sei. Hierüber befragt, äußerte sich
der rumänische Minister t>es Äußern Avion gegenüber
dem Ve Nieter des Wolff-Vurcaus folgcnderinaßen: Die
Erklärlingen Aalfours iin Unlcrhausc sind mir bekannt.
Die Behauptungen, daß das Bündnis zwischen Nmnänien
und Großbritannien noch bestehe, ist oine Ansicht, die auf
keinem von der jetzigen rumänischen Regierung herrüh-
renden amtlichen Dokumente begründet ist. Nach Beendi-
gung des KriegszustandeZ kann Numänien während der
Friedensoerliandlungeii nur noch als neutraler Staat be-
trachtet werden.

Ein ukrainischer Vertreter in Numiimen.

Vnkarest, 25. Apri l . Die nkrainische. Negierung hat das
V l W i e d der Kijeuer iltada Galanan zum diplomatischen
Vertreter bei der rumänischen Regierung ernannt.

Japan.
Der Ministerwechsel.

Paris. ii4. Apri l . Die ..Agence Havas" melbet ails
Tokio: Der Rücktritt des Ministers des Äußern Molono
.st au semen ^esnndherts,nstan.d zurückzuführen. Motono

^ ^ s ^ ä ^ 7 f ^ ' " ' ^ " ^ ' ' " ' ^ " e n Wochen von denAmtSgeschaften ferngehalten.

Aufregung wegen der ostchinesischen (iisenlml,.,

«er«, ^5. Apri l . E i n « ..Tunes"-Mclduna vom 12 l.
zufolge ist die japanische Presse i n großer Aufregung >oe«en
der Uveruahlne der Verlvultung der ostchinesiscl)eu Eisen!
bahn durch die Vereinigten Stauten.

! Tagesneuilikeitei!.
— (Die Teuerung und die Kriegsftatinnen.) Die

französischeiv Blätter fragen sich voller Besorgnis, ob nach
den vielen „Krisen", die man bereits über sich hat er-
gehen lassen müssen, jetzt auch noch eine Kriegspatinnen-
lrise eintreten wird. Das Hauptpost- und Telegraphenamt
hat nämlich bekanntgegeben, daß die Anzahl der aĝ  die
Front gesandten Liebesgaben pake! e, die im Jahre 1915
noch 2U0.000 Stück täglich bctrng. jetzt auf 185.N00 täglich

! zurückgegangen ist. Dies ließe also die Frage nach einer
Kriegspatinnenkrise als wrcchtigt erscheinen. Dem wider-
spricht aber die Tatsache, daß die durchschnittliche Zahl der
Feldpostbriefe nach wie vor 8.5NU.0N0 am Tage beträgt.
Das Rätsel läßt sich also auf rein rechnerische Woise
lösen. Man kann ruhig annehmen, daß dor Preis der
Lebensmittel und anderer Dinge, die sich in den Licbes-
gabenpateten befinden, mindestens im Verhältnis von 135
zu 20U gestiegen ist. Diese Annahme erscheint sogar allzu
bescheiden. Demnach haben die Kriogspatinnen den Poilus
die Treue und den Opfermut beirohrt. denn die jetzt täg-
lich abgesandten 135.000 Feldpostpatete kosten mehr als die
200.000 des Jahres li)15. Unter der fortivährenden Teue-
rung hal>en also auch die Poilns erheblich zu leiden.

— (Die scheidungslustigcn Engländer.) I n England
beklagt mau sich neuerdings ül>er den ünmer fühlbarer
werdenden Mangel an-Richtern. Die Zahl der Scheidungs-
prozesse Iiat so geivaltig zugenommen, daß die mit der
Erledigung dieser Angelegenheiten beauftragten Ämter
sich für unfähig erklärt haben, der ungeheuren „Nachfrage"
zu entsprechen. ,Heute liegen die Verhältnisse bereits so,
daß n.an ernsthaft die Frage erwägt, ob es nicht richtig
sei. Lente des Iivildienstes als Richter in Scheidungsange-
Icgenhcitcn einzusetzen. Übrigens scheinen die Männer in
England t>cn Druck des Ehejoches viel stärker zu empfin-
den als die Frauen, da die männlichen Scheidungstlagcn
im Durchschnitt fünfmal häufiger sind als die weiblichen.

' — (Der boshafte Bergson.) Der neugebackene fran-
zösische Akademiker Henri Vergson erzählt mit Vorliebe
die (̂ eschichte eines berühmten Spczialarzics. der sich in
den I r rgar ten des Spirit ismus hatte locken lassen und der
seine Mußestunden dazu benutzte, die Geister aus dem Icn°
seits herbeizurufen, um sich allerlei geheime Dinge von
ihnen berichten zu lassen. „Er lvar stets ein Mann der
gesellschaftlichen Etikette", pflegt Bergson boshaft hinzuzu-
setzen, „und so ist es ganz natürlich, daß er Wert darauf
legte, daß ihm die Besuche, die er seinen ehemaligen Patien-
ten gemacht hatte, pflichtschuldigst erwidert wurden."
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über den Staud der im Lande Krain nach dc« am
20. Apr i l 1918 vorliegenden Berichten der politischeu

Bezirksbehörden herrschenden Vpizootien.

Maul» nnd Klauenseuche: I m Vrzirle AdrlSberg: iu den
Wemeiildru Ädelalierg (1 Ort), Slavinn (1 Ort).

VläKchenanöschlall der P fe rde : im Vezirle Gnrtfeld: in
dl>! Ocincmdn! LcmdsNas; <1 Ort), St. Ruprecht i,1 Ort); im
Bezirle »lndolfSwert: m de„ Gemeinden Neudeaa <1 Ort)
Trvffcll (1 Ort). "

« i iude der P fe rde : I m Bezirke Adelsberg: m den He
memdm Adelsdl'rg (3 Orte). Dornes (2 Orte). Hr«»o»ch
(2 Orte), Ill.-Feislriy (1 Ort). 5lilwibrrg (1 Oit), Prcm
(1 Ort), Rlitczcvo lirdo (1 Ort). Sluvina (1 O,t); i « Ve»
zirle Gottfchee: in den Gcinciildm Auerspcrg (1 Olt). Ds.

! llüija vas (1 Ort), Großlaschih ( l Ort), Lieilsrld (I Ort)
Mosel ( l Ort), Ncsseltal (1 Ort). Reiflich (8 Orte), 3io!>
(1 Ort), Soderschih (2 Orts), Suchen (1 Ort). Unterdmtschau
(1 Ort) ; im Nezirle Gurlfeld: in den Gemeinden Iohannis-
tal (1 Ort), St. Ruprecht (1 Ort). Zirkle (1 Ort); i « Ve-
zirle Krai»bnrg: in den Gemeinden Älschoflack (1 Ort),
Flilonig (4 Orte), Hüslcin (1 Ort), Krainburg (1 Ort). Mau
iice (1 Ort). Michelftettcn (1 Ort), Prebassel (4 Orte). Sankt
Georgen (2 Orte). S t raMe (4 Orte). Ziitl,ich (3 Orte).
Zminec (1 Ort), Winllern (1 Ort); im Vezirle Laib«ch-
Umgebung: in den Gemeinden Ärezooica (1 Ort), Nrunndoif
(1 Ort) Dobrova (!i Orte), Dobrnnje (5 Orte). Frauzdorf
(3 Orte). St. Georgen (I Ort). Igglack (1 Ort). Iezica
(6 Ortt), Mariafelk (4 Orte), St. Marein (3 Orte), St. Mar.
tin (3 Orte) Moste (1 Ort), Oberlaibach (6 Orte), Obertijla
(4 Orte), Schleimt) (1 Ort), Tomiielj (3 Orte). Naitsch
(2 Orte), Zwischenwässeru ( l Orte); im Vezirle L i t ta i : in
den Gemeinden Aillichbcr« (1 Ort), Vulovica (1 Ort), Ces-
njice (1 Ort), Oradisie (1 Ort,. Grohqaber (1 Ort), Mo«
räutsch (3 Orte). Praprece (1 O,rt) St. Martin (1 Ort),
St. Veit (1 Ort). Trebchevo (1 Ort), Ialina (1 Ort); im
vezirle Uoitsch: in den Gemeinden Mcnmarlt (3 Orte),
Godomt (1 Ort), Hotederschitz (1 Ort), Laas (2 Orte). Ober.
loitsch (2 Orte). Oblal (2 Orte), Rakel (2 Orte). Sairach
(b Orte). Unteridria ( l Ort). Unterwusch (1 Ort). Niqmm
' " Orte) Iirlllitz (1 Ort); im Vez,rke Radmannsdorf: in

. Gemeinden Reifen (1 Ort). Veldes (2 Orte); im »ezirle
«ndol fs»«t : in den Gemeinden Hömgstein (1 Ort). Eanlt
Michael-Stopitsch (1 Ort). Nrudegl, (3 Orte). PKllanbl
(1 Ort), Tschermoschnih (1 Ort); im »ezirke Stein: in be»
Gemeinden »loa.o»itz (1 Ort), ssapljaua« (1 Ort). Lahovie
l i Ort). Husttal (1 Ort), St. Vlarti« (1 Ort). Radomlje
1 Ort), Schmarca (1 Ort), Stein (1 Ort), Noditz (1 Ort);

in be» Ttadt Laibach: m 2b Gehöften.

A. k. Aanbesregierung für ^rain.
2lli»ach, am «0. «pril IV18.

Vchtlaz zu üen LskI- unü w<lillzillInll<HMten.
Laibacher Gemeinderat.

Da sich vorgestern die «uudqedungen in Angelegen-
heit der Verteilung der Lebensmittel wiederholten, sah
sich Bürgermeister Dr . T a v o a r veranlaßt, für geslcrn
abends um 6 Uhr den Gemeinderat zu einer außeror-
deutlichen Sitzung einzuberufen, an der als Vertreter
der k. k. Landesregierung Landesregierunsrat K r c .
m e n ^ e k teilnahm.

Nachdem Vizebürgermcisler Dr . T r i l l e r den
Vorsitz übernommen, ergriff Bürgermeister D^. T a v »
<: a r das Wort zu längeren Aussichrungen, in denen er
unter Bezugnahme auf seine i n der jüngsten ordentlichen
Sitzung des (Aemeinderates gehaltene Rede gegen ^d»
wedc falsche Auslegung dieser ,)tede protestierte und u. a.
die ganz sinnlosen Demonstrationen, die ihren Zweck
nichi erreichen tönnlcn und nur Zur Folge hätten, dah
unschuldige und völlig uubcleiligle Personen geschädigt
würden, entschiedenst verurteilte. E r ' betonte, daß den
von Frauenspersonen und Kindern veranstnNeien Kund-
gebungen jedweder Politische (5haraklei abgegangen sei,
das; sie aber von einer ihm nnbelaunleii Seite organi.
fieri worden seien. Die Sladtaemeindc Laibach sei, ob«
wohl gesetzlich nicht verpflichtet, bereit, jenen minder
bemiUelicn Privatpersonen, die einen Schaden erl i t ten
hätien, bei dessen Gutmachung an die Hand zu gehen.
— Bürgermeister D r . Tavc-ar verwies auf die Not»
wendigleit, für die ärmsten VeMlermigstlassen Lebens»
mittel zu beschaffen, und ert lärle, daß mit 30 Waggons
nicht das Auslaugen gefunden werden könne, denn hie«
oon entfielen 2? aus das Vvol und 3 Waggons aus die
Anstalten. E r anerkannte mit Tau t die Unterstützung
der Landesregierung, die lwie bereits ge'tern gemeldet)
zur Steuerung der Lebensmittellnapphen auacordnct
halte" das; der städtischen Approvisionierung je ein Wag.
aon Nollgerfte und Hirsebrei sowie zwei Waggons
Marmelade als außerordentliche Zubuße zur Verfügung
gestellt würden. Auch seien einer Mi t te i lung der Lau .
desregierung zufolge der Stadt Laibach fünf Waggons
Erdäpfel zugewiesen worden; des weiteren habe die
Landesregierung im Hinbl ick aus die ^eUnot. unter der
insbesondere die milwer bemittelten Bevölkcrimgsllassen
zu leiden haben, die Landesstell? für Viehverwerwng
verpflichtet, an die Stadlgemcinde Laibach 4000 Kilo«
gramm reines Schweinefett, dem Kriegsverbande 1W0
Kilogramm Talg , 680 Kilogramm Knochen- und Darm-
fett, 200 Kilogramm mit Talg gemischtes Fett und 1000
Kilogramm reines Schweinefett abzugeben. Die Stadt»
aemeinde Laibach und der Kriegsverband hätten die
ihnen zugewiesenen Fettstoffe zur Versorgung der min»
der bemittelten Bevölseruugsfreisc sofort zu überneh.
men. — Hiednrch fei für die Verpflegung im kommenden
Monate das Möglichste geschehen- ichne Zutun der Lau»
desregierung hätte die Stadtqemeinde dies nimmer er»
reichen können. Trotzdem müsse die städtische Approoisio«
nierung auch für die Monate Jun i und J u l i , falls bis
dahin nicht die Zuschübe aus der Ilkraina eintreffen
sollten, außerhalb des Kontingents eine entsprechende
Menge von Lebensmitleln erhallen, damit die ärmsten
Vevöllerungsschichten vor Not bewahrt blieben. Die
Sladtgemeinde Laibnch sei infolgedessen verpflichtet, sich
insbesondere an das k. f. Amt für Volksernährung in
Wien zu wenden. — I m Ver lang seiner Ausführungen
gedachte Bürgermeister Dr . Tav or mit Anerkennung
der Sicherheitsbehürde, deren rechtzeitig getroffenen
Vorkehrungen es zu verdanken fei, daß die Demonstra»
iiunen keinen größeren Umfang halten gewinnen lön»
nen; er forderte den Avprovisionierungsansschuß auf,
im Monate M a i die Armcnalt ion aus den vorhandenen
Vorräten möglichst zu fördern und zu heben und brachte
schließlich mehrere gegenständliche sllejIlu'',cmen ein.

Der Gemei'nderat beschloß, »nese >l?solm!onen en
bloe zu verhandeln. Nachdem sich Gemeinderat M l i »
n a r dagegen verwahrt hatte, daß die Kundgebungen
von irgend einer Seite organisiert worden wären, wur»
den die Resolutionen einhellig angenommen.

Zum Schlüsse brachte Bürgermeister D r . T a v ö a r
mit Rücksicht auf den zu den Zuwendungen an Staats»
bedienstete gewährten einmaligen Zuschuß einen Dring»
lichkeilsantrag ein, wornach auch für die städtischen Be»
diensteten gegen nachträgliche Nechnungsvorlage mit
1. M a i ein einmaliger Zuschuß in der Hohe des staat»
lichen Zuschusses zu bewilligen wäre. Dem Antrage
wurde die Dringlichkeit zuerkannt und der Antrag selbst
einhellig zum Beschlusse erhoben.

Unmittelbar nach Schluß der Sitzung des Gemeinde»
rates trat der Approvisionierungsausschuß zu einer
Sitzung zusammen.

— (Vom Vollsschulbiens«.) Der k. k. Bezirksschulrat
in Krainburg hat an Stelle des in aktiver Militärdienst,
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leiftung stehenden Lehrers Vinzenz Z a k r a j i i e k die gc-
tnsene Lehrerin in Alpen bei Ahling Aloisia T r i l l e r
zur Enpplcntin an der Knnbcnvolksschnlc in Bischoflack
bestellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Stein hat an Stelle
des krankheitshalber beurlaubten Lehrers Ulrich K o n j a r
die gewesene Supplcntin in Krt ina Mar ia A r m i ö zur
Supplentin an der cintlassigcn Volksschule in Möttnig be-
stellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Laibach Umgebung
lfat an Stelle der kranklMshalbcr beurlaubten Lehrerin
Johanna P r c m c l i c die absolvierte Lchramtstandidatin
ll'aria (' u t zur Suppleutin an der Volksschule in Tomi-
«cli und an Stelle des in Kriegsdienstleistung stehenden
Oberleh^rs Stanislaus V r h o u c c die gewesene Supplen,
tin in Sturje Iosefinc h ö r b a r zur Tupplentm ail der
^wciklassigcn Volksschule in Log bestellt. — Ter k. k. Be-
zirksschulrat in Gottschce h<rt an Stelle der krankheits-
halber beArlaubten Lehrerin Adele R e v c n die Lehr-
snpplenlin Nosa M c d i t z zur Euftplentin an der fünf-
tlassigen Volksschule in Viittcrdorf bestellt. — Der k.- k.
Bezirksschulrat in Nudolfswcrt hat an Stelle des in
slriegsdicustlcistuna stehenden Oberlehrers Franz I a n e -
^ i c die gclvesene Eupplentin in Drayatu« Olga K r a -
z o v c c Zur Supplentin ail der Volksschule in Hof und
an Stelle des in aktiver Militärdienstleistung stehenden
Lehrers Johann V o z e l die absolvierte Lehvamtskandi-
datin Älbine A h a ö i c : zur Supplentin an der Volksschule
in Treffen bestellt und die Supplentin Stanislava Bu , d n a
von der Volksschule in Treffen an die Anabenuolksschule in
S i . Michael bei Rudolfswert versetzt. — Der l. k. Stadt,
'chulrat in Laibach hat an Stelle des krankheitshalber be-
urlaubten Oberlehrers Johann L c v c c die Lchrsupplentin
^ofefine L i k o z a r zur Supplcntin an der Vierten städti»
»chcn slowenischen Knabenvolksschule in Laibach bestellt und
den Lchrei,- Alois K e c c l j init der interiinistischen Lei«
,ung der vorgenannten Knabenvolksschule betraut. — Der
f. k. Landesschulrat für Krain hat die Bestellung der Ichr-
^lfähigten Kindergärtnerin Theresia <5adcL an den Km«
oergarten des Vereines „Druxba sv. Cir i la in Metoda"

i!' Laibach in Neumarktl genehmigend zur Kenntnis ge-
- - inmcn. — Die bisherige Kindergärtnerin Johanna K a«
st c l i c wurde cm den Vercinstindcrgarten in Rojano bei
priest versetzt.

— Informationen bei der Handels« »nd Gewerbe«
kammer.j Interessenten lönncn bei der Handels» und
Getoerbelammcr in Laibach Informationen erhalten:
über die Ministeriawerorduung vom 12. April lU13,
N. (Ä. B l . Nr. 135, mit welcher die Verordnung, lie»
treffend die Regelung deö Verkehres mit Knochen und
!,inochenfctt abgeändert wird i^e Abänderung betrifft
die Preise in den W ? und 11); über den Verkehr in
Häuten und Fellen in kram infolge Ausscheidens des
Landes aus dem engeren, .^riegögcbiete' über Zwangs»
liquidalionen in Nnmänien und über den Weg, auf dem
dic Gläubiger zur Befriedigung ihrer Forderungen ge»
langen tonnen; über den Reisevcrlehr mit Rußland und
der Utraino lPasjvorschrislcn nsw.); über Österreich-'
Ungarns wirtschaftliche V^ichlmgim ä»r Schweiz; über^
eine Firma in der Schweiz, init welcher in nachstehen-j
dcil Artikeln Geschäftsverbindllngen angeknüpft werden^
lönnten- Holz, auch Werkabsall, Holzsohle, chemische
Produkte, Glas und Gla^waren, Toilwareii, Schumolle,
Farben ilnd Farbstoffe, Metalle, Niincralien, Hopfen
?c.; über die Bndapestcr Warenuiusteraüsstellnng ̂ mil
Abteilungen u. a. für die Lebensmittelindustrie, chemi-
sche Industrie, Kriegsersahstoffe, aus Papier hergestellte
Tcxtilwaren, gewöhnliä^: Marll ioarrn, die Ausstellung
lvird Viitte August staufinden); über die wnlschastli-
chcn Beziehungen zn Polen; über die Lage „nd Aus»
sichten auf dem Wcltwollmarlie. — Tie Informationen
könneil nur bei kürzeren Berichten auch schriftlich go
geben werden.

— <Taö Ende der Ziaarre.) Die „Wiener Allgemeine
Zeitung" erhält von bcstunterrichteter Seite folgende Mit-
teilung: Mit unseren Tabakvorräten werden wir bei Fort-
setzung des Krieges bis zum Jahre 1l)20 auslangen. Zi-
garren werden wir aber, wenn heuer der Krieg nkht zu

Ende ist, im Jahre 1919 leine mehr haben, da w n aus
Amerika und Holland lein Material mehr bekommen. Es
werden also bloß Zigaretten bleiben oder man wird nach
dem Muster Deutschlands Zigarren machen, die zum
grohcn Tei l aus Ersah bestehen. Der Tabakanbau ist un«
glaublich zurückgegangen.

— Ditte.j lHjn Kriegsblinder wünscht dringend, ein
Grammophon zu erhalten. Ta ihm der Vater infolge
seiner Armnl diesen Nnnsch nicht erfüllen kann, ergeht
an edle Menschenfreunde die Bitte, dem Armen ein
wenn auch schon abgenütztes Grammophon zu schcnlcn.
Anträge wollen an die „Dolirodelna pisarna" in Laibach,
Polsanastraße 4, gerichtet werden.

— lTanitäts-Wochenbericht.) I n der Zeit vo»
14. bis 20. d. M. kamen in ^aibach 15 l inder zur Welt
sl5>,60 pro Mille), darunter 2 Tolqeburtel,; dagegen

! starben 26 Personen (27,04 Pro Mille). Von den Vor«
l storbcnen waren l4 einheimische Personen; die Tlerb»
! lichlcit der Einheimischen betrug somit 14,56 pro Mil le.
^ Es starben an Tuberkulose 8 iunlcr ihnen 4 Orts»
! fremde) infolge Schlagslusses 2, an verschiedenen ttmnf»
l heilen 16 Personen. Unter den Verstorbenen befanden
'sich 12 Ortsfremde (46,10 </s) und 18 Personen ans
i Anstalten sl'9,20 ^ ) . Weiters ist ein Soldat an Vlat-

tern erkrankt und gestorben. Insektionserkranknngcn
wurden gemeldet: Scharlach 1 Einheimiscber, Typhns

j 1 Einheimischer und 4 Soldaten, Nnhr 1 Soldat.
! .

Verantwortlicher Nednktenr: Anton F u n t e k .

Ein Nollömittel. AIs solchrs darf der als schmerz'
stillende, Muskel und Nerven kräftigende Eilireibnng liest!'r?ll>!n<e
« M o l l s F r a n z l i r a n n t w e i n uud Za l z» nelien, der bei
liiliedlrrriker. mid deil anderen Folgen von Erkältilnssen allqenleinstt
nud erfolftreichste Anwendüii^ singet. Preis einer ssllljchr l< 3 'W.
Täglicher Vclland ^r^en Pl)s!!iachnahm!> dinch Apotheke: A, Mol l ,
l, u. l, Hoflieferant. Wien, !,, Tuchscmben 9. I n den Depo^l
hei Provinz v^lange man ansdl-ücflisi, M o l l s Prttpaicn mil
dessen Schul>nlalle und Un!? ichns«, i!447 »

Zwei schön möblierte

Zimmer
sind im Mai zu vergeben.

Adresse in der Administration dieser
Zeituug. 1316

nettes Stubenmädchen
w<slclies auch kochen kann, und

1173 7 verläßliches

Kinderfräulein
gut deutsch sprechend

W~ werden aufgenommen. ^
Vor zustellen : BleiwelsstraÜe 26, I. 8t.

1212 Neue österr. 7 5

Rote Kreuz-Lose
näohste Ziehung 1. Mai.

I Haupttreffer
ZOO.OQQ, 150.000, 100.000,

40.000, Z0.000 etc.
3 Lose ju 25 Monatsraten a K 6' -

! 5 Lose in 25 Monatsraten ä K 10 —
10 Lose in 25 Monatsraten ä K 2 0 —

i Sofortiges alleiniges Spielrecht.
Ziehungslisten gratis und franko.
1 Rate liifto per Postanweisung.

4 Ziehungen jährlioh.

Riser Ulechseliiaus Pau! Bjshavy,
lUien, IX., Hlserstraße Nr. 22.

Ich kaufe und zahle:
Für sämtliche Sorten Korke, wie Bier-, Wein,

Medizin- und Tapetenkorke, neu, his K 71 ' - - per Kilogramm
„ Faßkorke, neu, bis „ 60'— „ „
„ alte gebohrte Flauchenkorke, jedoch

keine Bruch- und Kunstkorke bis. . . . n 41"— „ „
„ alte Faßkorke bis „ 36— , ,
„ Champagner korke, nicht gebrochen und

keine Kunstknrke b'.s „ 1'— .. Stück
„ Seidenabfälle, Seidenfäden und ge-

zupfte 8eide bis „ 61' „ Kilogramm
„ Neutuchabfälle aus Schafwolle, ohne alt „ 6 - - „
„ zerrissene, uueh von Motten zerfressene,

gehäkelte und gestrickte Schafwoll-
•achen aus Berlinerwolle bis . „ 8 6 0 r

„ dieselben haehen aus Baumwolle bin . . , l 'öO „ r ¥
„ zerrissene Wattadecken bi« . . . " 2 50 „

Ferner W o ich auch Korkholz und gebrochene Korke sowie
gemischte Hadern etc. zu Hö-.hstproisea und st«hen für ^ - Vorsand
von Hadr-rn Transportscheine zur Verfügung

Korke übernehme ich jede» Quantum gegen vorherige» Aviso und
Bemustern«?., per Nachnahme. Für alle anderen Sorten wird das Geld
sofort naosi Ubernalime und sorgfältigster Aussortiorung eingesandt. Schrift-
liche viid telegraphische Anfragen werden kosim.f.-..; beantwortet und
promptest erledigt. Portospeaen werden vergütet.

Heinrich Kreisel, Graz,
ÜF~ nur Keplerstraße Nr. 84. - ^ ^

Telephon 4102. ^

MöMertes Zimmer
mit separatem Eingang, cJektriichss J/iclit,
womöglich in »ler Nälio der FelcLransport-

lcitujiK 1809 a - 1
wix»d (feauLGlvt«

Antr&Ko mit Preisangabe an Hauptmaim !
Kalzler zur Fcldtraosportloitung ortuettt. !

Suche für tagsüber

welch« kochen uml niihftii kann urui httua-
liclie Arboiten mit Nettigkeit vorrichtet.

AilroBSO iu der Administration dieser
Zeitung. 1300 3-2

JADRANSKA BANKA TRST.
Vabilo

na

XII. redni občni zbor
Jadrauske banke

ki se bo vrSil

dne 15. ma|a 1918 ob 5. uri popoldne v lastnih
prostorih na Dunaju (I.f Tegetthofstraße 7-9)

s slededim dnevnim redom;
1.) Poročilo upravnega sveta o poslovnem lotu 1017.
2.) Poročilo nadzorstvonega sveta o računskern /akljaČkv 1. 1917.

ter podelitev absolutorija.
3.) Sklupanje o razdelitvi Öistega dobuka.
4.) Predlog o povišanju delniškc glavnice.
5.) Volitev upravnega sveta.
6.) Volitev nadzoratvenega sveta.

Pravico glaiovanja imajo na občnem zboru oni delničarji,
ki predlože najkasneje 6 dnij pred dnevom občnega zbora vsaj
s) delnic pri Jadranßki banki v Trstu ali njenih podružnicah,
pri Prvi hrvatski Stedionici ali njenih podružnicah, pri Banki i
štedioni za Primorje na Sufiaku ali njenih podružnicah, Hrvatski
centralni banki za Rosnu i Ilercegovinu u Sarajevu ali njenih
podružnicah.

Za pravoveljami sklep o poveČanju delniške glavnice je
potrebno, da zastopajo pri občnem zboru prisotni delničarji naj-
manj.z eno tretjino delniške glavnice ter da je odloöitev spre-
jeta z vec.ino od treh Četrtin oddanih glasov (§ 22. prav.).

DIINAJ, dne 19. aprila 11)18.
lain Upravni svet.
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Kundmachung.
Zufolssc Erlasses des f. l. Ministeriums

für Lant>csverteidia.»,na, vom 10. Apri l Nil«,
De^. X I I I , Nr. 533, «elanycii mit Beginn
t>es Schuljahres 1918/19 in den l. u. l.
Militär-Erziehun^s- nnd -BiIdllNs,sailslal-
ten zn>ei lrainische Staalsstifllui^'plähe ^lir
Ves<.chnns<.

Das Schuljahr bea.innt in den Mil itär-
Ovcrrealschnlen und Militärakademien ain
1. September IM«.

I n lietrcff der a'llsse meinen Alifnahms-
bedin^liiMN fiir die ^enaunlo» Äustallcn
wird a>if die hieramts, Dep. X, ,^ir Ei>l°
ftchl nusliessendeu .^onlnrsausschreilnln^en >

, Und auf das am 17. April 191« erschienene
Amlsblall der „Wiener ^cituna," verlnie-s
>̂ n sowie dlirauf aufmerksam ^emachl, daß
^e gedruckten vollständigen Alifnahins-
^dinssniMn dlirch die f. t. Hof- und
^taal6ornckcrei """' durch die Hofbnch-
^"dlunss L. W. S<>idel <̂  Sohn in Wien
^ i ^ e n nx'rdt'n löunei! »nd das; die Be-
^"«U'u^'i, Ix?ziiglich der Anfnahmc ill die.
!',u. t, Viarin<ealademie alich von der .^anz-
"!'"'N'flii,i„ t>^, >»rie^'!l!inisl<'rium<', Ma« ^
N^i ""' ^ ' ^ ' ^""' ,<>lifenadnliralaw ill i
^ " ' . T<x'be,zirtölonimando in Trieft und

^^>ealademie-,U«m,nando in Braunail
" ' " ^ ln, <,„f ^'rlannen ^cnen Erlag von

s "' nxichl,. auch milk-Isl Briefmarken l,e-!
Mm^eil »ocrd '̂n tönncn, verabfolgt werden.!
'Vlclx,', loird jedocli bemerlt. das; die Ver-
leihlln^ dcr SUflnn^splühc nnr vordclMt^'
^ch der mit befriedigendem Erfolsse ab,;n >
landen Anfim'hmöprnfn»^ und dc-r cr»'
nonert ,̂ u lollstcUievenden töl'perlicl^n Eiss-l
n>Mg crfolgl und d<î  die <illge»!oine A n f ^
nah,nc in diescin Jahre nur in die ersten >
Jahrgänge der Müilä rapide »li<.'!i und der'
in den Bewerlniüg^uVschreibeu <rufgeMl)I. i
teil Milit<'irol«vrrcalschnl>en. d. i. jener in >
Mähriscl»°Wois;lirchon. .^ralan, Marburg.!
KiSmarton. .^asfa' und Pozsonl), stallfinden j
kann. Eine Neuaufnalimo anf Stiftlings^ i
platze i» dic höheren Jahrgänge findet so-,
nach »lit der im Bou>erl,nin^üan^schreiben i
für l. n. t. Mililliroberrealschlllcli crn'ähn-!
ton,Ausnahme nicht statt, doch ist, die über-i
schllng von Zöglingen der Äl i l i tär^ErM-!
hllligs. und -Äildungsailstal.k'n auf solä>cj
Plätze. Î ei allen Ga'llungen von Mi l i tär- i
Erzielnliigs- nnd ^ildnn^^nistalleil! lanch!
bei Militär-Nntervealschulen) zulässig.

Dagenoil stelailge». außer in dem oben l
enunhnlcn Falle, ^tiflunnclplabc in d^'il!
M'litdrunlervealschn^n in diesem Schul-
lahre nichi zur Besetzung.

Die <'i»na»gs be^eî M'elc'n lraillischeir l
^tnalöstiftnngsplätze sin.d in erster Linic
fur Kinder dem Adel. !x>n'n Eltern ^ur
cissencn Ei^iehung die Mittel nicht wsitzcn
oder in Zwil- oder ^auvera'Istelk'n dnrch
^Ojährige treue lind gute Dienst bei stnng
sich besondere Verdienste gesainmell haben,
bestinlinl.

An Ermanglung geeigneter adeliger!
Kompetenzen smd auch Söhne uuadeliger!
im Mil i tär gebienler ^dcr berdienstlichcr!
^wilbeanltcn, dü' steboreuc Laildcö-'
linder sci» müss.n, Imüpetcnzfähig. >

Lic (besuche um Verleihung dieser Stif-
tungöplntze sind

bis zum 2U. M a i 1»1«

l>ci,n lrainischen ^nndcönusschusse zu über-
reichen. Sie sind mit dem (^burlsschcim,
dem Qeimalösclx'ine, dem Nachweise der,
Miltellosinfeil decl kompetenten, den, mi l i ' l
tärärztlicheil Zeugnisse, dcnl Impfuugs-!
zellssnisse uild letzten Sludienzeugnisseil,
mit Einschluß des Zelignisscs des letzten Se-
mesters, dann. falls sich der Anspruch auf
brn Adel oder dir Abstammung von einem
Offizier oder Beamten nnd ans deren Vcr-
A Ä . .9""'det, allch mit den bezüglichen
â<Woe.,<,'» ^ , l v ! ^ , i .

V N ^ i i r o ^ / ^ V ^ ' ' . ' " ' " -'llifnalünc in einc
M i l i ! ^ " .schule ist wr Standort jener
" n a e h ö r ^ ^ ' " '«'lche die
«nstreven 'l»snal»„e des Aspiranten

Bemorti wird >»-.!, ^
don Vorjahren. <^ün>,<" ' ^ ' " " ' '"''' ' "
Stiftungsplätzo i V r ^ j''l> "m
M<nineatade>nie im ^' "' ^ l. u. f.
auch im ! I . ?«hrnang,'".>l,,^!^''"l"ns!^is,.
kiim.en. wenn sie den v o H N " " " ^ "
dinlpu>gen entspre^ll; i / H ^ u . u
wird Mlf ^ ' > i ' s f ä l l i g . ^ H r ^ H n ^ ^

cnntS el'lznseheilde ^on^nrs<,uAschrcibn,m
und noch besonders alls die voraussicht-
lichen Vorteile einer Bewerbung nm s o l ^
Plätze verwiesen.

I l l der Marincn'kadcnuc beginnt das
Echllljahr anl ll>. September ,91«.

K. k. Landesregierung für Krnin.
L a i b a c h , am 23. April 1U1U.

1265 3-s Razglas.
V fttangi, VolaTljah, Gradi&ab, Hotiču,

Kolovratu in St. Lam pertu Be raapisnje elixzbe
okrajnih bahic r. let.no nagrado po 300 K, v
Temonci z letno naprado po 2nU K.

Prošnje, oprcniljene r dotičnimi dokazi
(diplomo, nravstvenim in zdravnifckim spriče-
valom), naj Be vlože pri podpisanem uradu
do 1 5. maja t. 1.

C. kr. okiajuo glavarstvo v Litiji,
due 15. aprila 1918.

Kundmachung.
I n Stangen, Wolavlje, («, adische. Hüttitsch,

jiolourat und 3t. ^amprcclu werben Stellen
tion Aezillshlbammcn mit ei»er Inhrrsremune-
ration von 3U0 «, in Temenitz mit einer solchen
von !ihU X lliiegeschrirben.

Die gehörig belegten Gesuche (Diplom,
S^tteilzengniS und ärztliches geugms) smd bei
dem sscfcnigten Amte b<s Ib. M a i l, I . em«,
zureichell.

K. k. Bczilkshllllptmaunschaft Littai,
am 1b, April 1918,

K. l. Poft'» und Telegraphcn.Direltion in Trieft.
129ft Z. 17b63^3-19l8.

Kundmachung.
?lnlas;lich dcr auf «ruu5 dcr Brftimmungen

der Äcrordnmi« des l. t, Handelsministeriume
l>°« «?. November l«.»16. Z. !10 «x 191« lP. u,
I . «. Nl. 3lr. 106 ex 191«! seitens der Abtei»
lung für unbestelldare Postsendlinnen bei dieser
l. l. Post- und Tllenraphen-Direltioll tmiqenom
m«»«l Behandlung und Eröffnung !)er Posts,»'
düngn«, welche von den Aufgabepostämtcrn im
iilmfl- des Monatri! März 1918 als unan»
dringlich eingesendet wurden, lonxten di>.> <luf
ge^er der im nachstehenden Verzcich.iiss'' an»
gefthrtei, bescheinigtcn, sowie der gewöhnlichen
Hmdungen mit Wcrtiuhalt nicht eruiittelt
werden.

Die betreffenden «ufgeber. welche bi»se
Sendungen zurückerhalten wollen, werden hie.
mit eingeladen, innerhalb eines Jahres vom
Tage Hes Erscheinens dieser Hundm«chunst ihr
Tissentumsiecht im Wege des NlifssÄbeposwmtrs
oder unmittelbar bei dieser t. l, Post« und Te»
lestraphen-Direltioi! sselt-nd zu machen.

Sollte sich binnen Jahresfrist der Empfangs-
b«rcchtigte nicht melden, >o wird der zum Ver«
t«,fe ssceignete Inhalt der Sendungen veräußert
und werden die Erlösb<>träge. sowie das allen-
fall? vorgefundene Bargeld zu Gunsten des
Pvftürars vereinnahmt, der sonstige Inhalt dcr
sendungen irdoch dcr ^rrnichtuna zuaeführt
wn-dcn. n o » ' ,

k'ieft, am 18. April 1U1«.

Uon der k. k. Post. ««z,
Telegraphen- Direktion.

Verzeichni«
d«r beim Postlagrramte der f. k. Post. und
Tckearaphen.Direttiou in Trieft im Monate
März 1918 behandelten bescheinigten und
gewöhnlichen Sendungen, deren Absender

nicht ermittelt werden konnten.

Eingeschriebene Vriefe.
T r i e f t 1: Nr. 190 vom 20.2.1918,

Franz Pcteani. Trieft; Nr. 902 vom ?.
Etclta Iovanovic. genuin; Nr. 949 vom
ö. 2. 1918. Mareöic Cila. ^rizanc; Nr. 180
vom 18. 2. 1918. Nndolf M.'h<il, Radlers,
tmra,; Nr. l^99 vom 4. 1. 1918. Viax Do-
minikns, Ci l l i ; Nr. 255i vom 28. 1. 1918.
Viktor Tenlia, Constantinople; Nr. 1110
uoiii 29. 1. 1918, Alexo Sfalianos, Constan-
tillople; Nr. 18 vom 20. 2. 1918. Uno Schc-
nit, Wiencr-Neilstadl-, Nr. 1 vom Ui. 2.
1918. Isidor Medvcd. Wien; Nr. 98« vom ?.
<>larl Petri, Äozen; Nr. 1031 vom 17. 3.
1918. Euaenia Stettcr. Trieft; Nr. <i9,'i vom
! 1 . 1. 1918. Schoffi Emidh. Lutlcnl'cru;
Nr. 1383 vom 18. 2. 1918, Iol,ann Mito-
las, Segen Woltes; Nr. 1198 vom 18. 2.
19l«. Anna Ptasznik, Iesupol.

T r i e f t 3: Nr. 1048 vom 31. 1. 1018.
^rminia Mosna. Trieft; Nr. 1018 vom
27. 2. 1918. Dr. Szany Odon. Wien; Nr.
733 vom 0. 2. 1918. Vencich Giovanni,
(Nraz; Nr. 1292 vom 7. 3. 1918. Amelie
A'lcn^i<-, Tricst; Nr. 290 vom 28. 2. 1918.
^i'chch Ginnio. Ogn!in.

t r i e f t U: Nr. 180 vom ?. Oligliolmo
2,.?"'?' ?'. Nr. 5i9 vom 24. 2. 1918. Silvio
Z" '" '"^-""lberq a. d. M.; Nr. 197 vom ?.
191« ^ ? " " " ' W ' " ' ' ^' '. ^)l> vom 25. 2.
100 vn..! 7 ''l'ccardo. NadterslnlW'. ^lr.
m«r l l ^ eti V ^ " ' Orefte Canic SKai-
(^or äia ,! ^ " ' ' ^ vom ?, Carlo Serin,.

'w^'Hiovsje ^ "' '' ""' *°^
E n m « m ^ «^ ' ' ' " li°n' 28. 1. 191».

" " ^ . Lurcrna; Nr. 533 vom 10. 2.

1918. Giovanni Miazzi, St. Polten; Nr. 1
vom 19. 1. 1918. k u r l Ferluga. Lemverg',
Nr. 24 vom 25. 2. 1918, Antun Machnich.
Bnlarest; Nr. 829 vom 2. 2. 1918, Uamvcrt
v. Ämurth. Pola; Nr. 882 vom ?, E. Soi«
lich, Iudenl'nrg.

T r i c s t 10: Nr. 57 vom 20. 12. 1917,
Iso Vezilic. ^ i n t Dorf; Nr. 150 vom
12. 2. 1918, Ginseppe Mitulich. ^.

T r i c s t 12.- Nr. 12 vom 7. 3. 1918,
Mihcl Ca°ri, Lil i ja.

P o l a 1: Nr. 086 vom 8. 1. 1918, Dot«
tor Emil Sieber, Prag; Nr. 128 vom ?,
Vittoria Hih. Trk'ste; Nr. 898 vom ?,
Eugcn Man, Pol«.

P o l a 3:'Nr. '̂  vom 1. 11. 1917, I c l t a
.^opnrnm, I l idxe; Nr. 101 vom 2. 11. 1917.

! Kolat Zapcda, Br<:ta; Nr. 180 vcnn 30. 11.
1917, Leopold Trolini l, Pula; Nr. !̂ 50 vom
V. Paula Blirochovich, Ober-Hollalirlinn.

( 5 o r m o n s : Nr. 203 vmn 12. 2. 1918,
Iasve-tiri Domcnico, MautHa,us>en; Nr. 3
vmn 5. 1. 1918, Alliina Koren. Finnic;
Nr. 212 vom 22. 2. 1918. Äcdnarit Anny
(Heide). Mii-tolcz; Nr. 2 vom 13. 2. 1918,
Anna Mnchinlti, Mariano.

A l ' t i a z i a : Nr. 118 vom I I . 12. 1917,
Iana Filipovic-, Sanibor; Nr. 353 vom
31. 1. 1918, V<rjd<r Imrenct, llsanadszanto.

P a r c n z o ^ Nr. 197 vom ?. op era
Bonoinclli. St. Luwiy. Elsaß; Nr. 05 vom
^2. 12. 1917, H. M. Fr. Peta^. Tabur; Nr.
31 vom 15. 2.' 1918, Angust Gredl. Wien;
Nr. 08 vom 0. I I . 1917, Cesare Balla1>en,
Stutari.

D n i t o n l c . ' Nr. 87 vom 1. 12. 1918.
Stjepan ^^aju, Bradina; Nr. 12 vom
29. 11. 1917, Iof ip Frailzic, Ljnbo^a; Nr.
335 vom ?, Bunoviso Manila. Savstimoft;
Nr. ^8 vom 11. 11. 1917. ^ndvit Malovec,
Vrdnit. Slap a. d. I d r i a ; Nr. 7 voin ?,
'.liiliiart» Bremar. Maria Pelrovich. ,

>' L a i b a c h 1.' Nr. 3475 vom ?, Josef
^ i n l , Lebrint; Nr. c' vom ?, i)tndolf Weih,
Trieft; Nr. 1039 vom ?, Wcitz Samncchce.
Bndap'est; Nr. 1015 vom 7. 2. 1918. SomoaH
^o^sef, Bndapcst; Nr. 1884 vom !?, (5mil

! Hchul>crt, M.-Schönber«; Nr. 2919 vom ?,
<>llidolf ssiichler, Wien; Nr. 3004 vom 23. 2.
1918, Alois Podr^aj, Thalerhos bei Gran;
Nr. 1949 vom ?, Anna Pslügl. <»lltzbüchl;
Nr. 2028 vom ?, Hermine Pav»el, Spl i t ;
Nr. 1007 voin l5. 3. 1918, Baron Klcmen-
tin. ^j l ibljana; Nr. 2859 vom 7. 3. 1918.
Ie l ta Iovanovicö, Zemnn; Nr. 1984 vom
7. 3. 1918, VMor Icrman, Sr. Pollen;
Nr. 2034 vom ?, ilhnda Anna, Zäl'rexet;
Nr. 3908 vom ^, Tomas Tobal, Lipnici;
Nr. 1055 vom 13. 3. 1918, Albert Favre.
Trieste; Nr. 2215 vom 25. 2. 1918. ^aacvr
Iatob. Weiz; Fr. 2852 vom ?, Hauptmann
Wondracöel, Nas,h-Szeven; Nr. 1502 vom
24. 2. 1918. »<'linany Szinond. Maro6
Vasarhely; Nr. 3392 vom 24. 2. 1918. D Ä .
tor Mudolf Sajovic, Ljubljana; Nr. 2001
vom 1«. 2. 191«. Gilicrr Sandorne. Bn-
dclpesi; Nr. ,i',12 vom ?. Ana' .(xismllnda,
Wien; Nr. 27,W vom 10. 1^!. 191? Ru/,a
Gadx.e. Dolirire; Nr. 3932 von, 4. 2. 1918.
Iane<5 (i)uliov.^el, Gorni'i Lossatec; Nr. 2535
vom ?, D<'rvl.-rl Ocrzmann, Wirn; Nr. 2720
nnd 1̂ 721 vom U>. 2. 191 î. Antoni Haicti.
C^cnstochan; Nr. 2171 vom ?. .^nlesar
.^ulma,i, Tabori posta <!35; Nr. 2825 vom
^ . !. 1918, ^jofia >lerialto,usla. Rzl'Szow;
Nr. 2335 vom 20. 2. 1918. Li,ur Lclnecht.
Barcellona; Nr. 342l ,vom ^, Franz Li^
povöek. Wien; Nr. 1985 voin 18. 2. 1918.
Franz Lavtar, Wien; Nr. 2722 vom 19. 2.
1918, Ianinn Miciialsta. Czcnstochan; Nr.
3218. vom 11. 2. 1918. Pirhat Frih. Na^h
Szelicn; Nr. 3353 n. 2279 oonl ?, Puric^c
Pavclnc, Bcl; Nr. 3931 vom ?. Hadsäii
Nistiö. Laibach; Nr. 1833 vom ?. Theodor
5)iai<^etic, .^ecslemet; Nr. 3030 vom 18. 2.
1918, Nisai Lajos. NagySzcben.

L a i b a c h 2: Nr. 380 vom ?. 5lr<rwr,
SteindriiÄ; Nr. 404 vom 4. 3, 1918, Adolfa
Hcizdncta, Vuezarz; Nr. 350 vom 22. 2,
191 "<. Josef Nodoschega,. Nabresina; Nr. 304
vom ?, Ivan Nejn, La«li tra,.

L a i b a c h 4: Nr. 349 vom 10. 2. 1918.
l Filip Ian<:ic, ,Cor>llons.

K r a i n b n r s , : Nr. 229 vom ?, Hajdu
Vcctjnt. Vörss Sämsan; Nr. 45 vom ?.
Antoil Vizavic-ar, Secbach bei Villach; Nr.
152 vom ?, <5orvath Pall, Pecs; Nr. 437
vom ?, Stana Stanlovic. Vi^egrad; Nr.
103 vom ?, Johann Mabejel, Diva^-a.

F l ö d n i q : Nr. 4 vom 3.11.1917. 5»aly-
nicz Wavivara. .^aty.

T ö p l i h b c i N u d o l f s w e r t ' Nr.
41 vom ?, Vorira Colopn, ( i ^ i o ; Nr 20
vom 2. 12. 1917. Iov i .«ttalcmbern, (^ajlvi

A d e l s b c r ^ : Nr. 111 vom ?. Tra-
besut Ma-ri, Marnlara Me«jc; Nr. 143 do,n
0. 2. 1918, Hans Koloalin, Innsbruck' Nr
143 vom 20. 2. 1918. Josef E«ret>cr. Wien'

G o t t s c h c c - Nr. 43 vom ?, M a r i r w
Ajhorn. Drenic- Nr. 132 vom 1«. 3 1918
Eperi.cn Martamcnak. ?; Nr. 410 vom
29. 1. 1918. Solomon Schloarzbart Wien-
Nr. 290 vom 12. 2. 1918. Jos.f Trainer'
Wien; Nr. 384 vom 25. 2. 1918. Nolx-da
Viftor. Feldpost Nr. 4; Nr. 183 vom 25. 2.
1918, Hejja Jul i ja. Bnlaresl; Nr. 410 vom
19. 2. 1918. Poldi Strakm"Yer. Wien.

Bisch of lack: Nr. 4 vom 2. 1. 1918.
Hrabin Husain. Budapest.

Gewöhnliche Briefe:

T r i c s t 1: Vom 29. 1. I9l8. 3«mz
Schlager. Wien.

Postpakete:

C o r m o n s : Nr. 147 bom ?. Alois
Kllnzut, Blumau.

L a i b a c h 1- Nr. 1519 vom 9. 11. 1917,
Franäi^ta He> ' rft; Nr. ? voin ?.
<«. Tinto Spl^ .Post 275; Nr, 1211
vom 21. 1. 191«. ^ . Malier. Nl '
Nr. 2102 vom 20. 10. 1917. Ors>
Triestc; Nr. 1480 vom 20. 11. 191 >. ^ciiell
Ladi^la-lis. Lcml^rg; Nr. 2071 von, ?,
Leitacb Karl, Pola; Nr. 1004 vom ?, Navlo
Jano«, Nenl)ans; Nr. ? vom ?, Dotla
Malanic». Bl l ldni l i ; Nr. 1053 vom ?. I o .
Hain, Er lx^ni l , Feldpost 309.

L a i b a c h 2: Nr. ? vom ?. (lolautti
Domenico. ^iadkersburfi; Nr. 80 vom 8. 9.
1917. Antonin Linharl. Kkiyenfurt; Nr. 1s
vom 19. 11. 1917, Heinle de Morpiirgo
Triefte.

L a i b a c h 4: Nr. 44 vom ?. A. P<
Trieft; Nr. 508 vom ?. Ic la Lulich. ...
slav; Nr. 328 vom ?, Anton Koöio, Feld»
Post 420.

L a i b a c h 5: Nr. ? vom ?, F>
Ivan, Villach; Nr. ? vom ?, Franz ^
Tricst.

J e s c h z a : Nr. 48 vom 10. 1. 1918,
Franz Maicr. Linz.

X l r a i n b n r a / Nr. 401 vom 23. 10.
1917. Marlone Glhe. Zala Mcyye.

Kunbgegenftilnbe:

30 Änsichtstarlen, „>ln»im<'rbrückc uni>
^lanspihc"; 1 Bnch „Mentor"; 8 Ncchen-
l'iichcr ..A. ^ernivec"; 1 rechter Ltinder-fchnh
Nr. 32 „Peto"; 2 Schach!̂
spitA-; 1 .^opfpolstcr; 1
1 Flüschchen 75 con „C^ pro n<ir."
tofi"; 1 Schachtel Emm , ,sc; 1 St.

! fleselchlek Fwisch.

1230 3—3 N e l l 110/18/2

Amortizacija.
Na predlog Ivana Gregore, čer-

Ijarja iz Hra&̂  se uvede postopanje tr
svrbo amortizacije prodajnib listin, ki
so baje zgorele na Koroiki Beli, ter
se imejitelj pozivJje, Btoje prarice
ugotoTiti v teku 6 mesecev, ker bi se
listine sicer izrekle za ueveJjavne.

I O/uačba listin: prodajna listiu*
fit. UO.yjM in 90.392, s katerima so se
kupile od Čefike indastrijalue bauke •
Pragi 1 turška Rrečka št. 1,687.608,
1 grpčka dobrega srca »erija 8090,
st. 97, 1 dobitni list 3% zemlji&kih
sreČk I. eraisije serija 3914, st. Ö7,
1 turška srečka St. 1,088.813, ter
1 Krbska tobačna Brečka serija 9358,
št. 82.

C. kr. okrajno aodišče v Kranjn,
oddeJek JJ., due 18. aprila 1918.

1284 3—2 A I 094/17-27
Oklic, s katerim se sklicu-
jejo sodišču neznani dediöi.

C. kr. okrajno sodišče v Ljubljani,
oddelek I., uaznanja, da je urarla due
8. aprila 1917 Katarina Kodran, de-
lavka iz Ljubljane, prißtojna v Hrastje
pri Krauju, ne zapuBtivsi nikake na-
redbe poslednje volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali
in katerim osebam gre do njene za-
puisčijie kaka dedinska pravica, se
pozivljajo vsi tisti, kateri nameravajo
iz kateregakoli pravnega naslova za-
htevati zapuščino zase, da naj napo-
vedo svojo dedinsko pravico • enem
letu od gj)odaj imenovanega dne pri
podpisanem sodiSča in se zglase, iz-
kazavsi svojo dedinsko pravico, za de-
diČe, ker bi 8e sicer zapuščina, kateri
se . je med tem postavil za skrbnika
goßpod Ivan Stiene, c. kr. davčni pri-
stav v p. v Ljubljaui, obravnavala z
onimi, ki Be zglase za dedide in iz-
kažejo naslor svoje dedinske pravice,

i ter se jim pri sod i la, dočim bi zasegla
nenaßtopljeni del zapuSČine, ali, sie bi
se nikdo ne zglasil za dediča, celo za-
puSČino driava kot brezdedično.

C. kr. okrajno sodi*6o T LjabJjarii,
oddelek I.. du« 17. aprila 19J8.
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Weinsässer
Temhiedener Größen, auch gebraueltte,

zu kaufen gesucht,
Anträge an „Rosenkranz", Postfach:

Laibach. 1316 10-1

Verkauft wird

schöner Besitz
in Oberkrain

in schönster aonui>;er und trockener Lage
mit schöner Aussicht weit herum, bcstolu.-ud
ans großem Fichten- und Buchenwald,
großem Obstgarten, Äckern und Wiesen.

Näheres aus Gefälligkeit .in der Admi-
nistration dieser Zeitung. 1234 6 —6

Maschinenwärter
zu einer ^ 6 10

elektrischen Kraftanla e
mit

Dieselmotorbetrieb
wird für dayernd gegen gute
Entlohn u g bei freier Wohnung
: : und Beheizung : :

P3T* gesucht. **W&*
Adresse in der Administration dieser Zeitung.

Zuckerwaren: Milchkaramellen,Besserte etc.
ausfuhrfrei, liefert zu kulantesten Preisen i30:>

Gustav Ungar, Pozsony (Preßburg), Ungarn.

V a b i l o

= občni zbor =
Okrajne liolniške lilaflajne vZaoorju oü SaYi

ki se fco vr&il

dne 5. maja ob 2. nri popoldan Y nradni pisarni v Zagorju.

Dnevni r»eci:
1.) OiUiiijo zapiflnika xadujega občnega nbora.
2.) Porocilo poHlovanja v letu 1917.
y.)*Poro<:ilo rur.uuBkfga »klrpa za leto 1917.
4.) VolifceT naiizorovalufiga udbora (iavoli se Stiri člane od delojemalcev in

dva rlana od iolodajakev).
5) Kaznoierosti.

ZAGORJK, 24. aprila 1918.

Okrajna bolniSka blagajnioa v Zagorju.

Obenem ae obvešča v amislu § 83. pravil, I. od«»., «In je rücunski »)>-
ključek za loto 1917. v uradu okrajü« boloiške blagajno na vpogled in sicer
od 26. aprila do 6. maja ob uradniii urah od 8. ilo 12. urc dopoldan in od
2. do b. ure popoldan, iz katerega so razvidne vse podrohnosti račutiBkcga
zakljačka. 1311

K. K. priv. Gefterreichische Eredit-Anstalt für Handel uud Gewerbe.
Kundmachung. ""

Die zweiundsechzigste ordentliche Generalversammwng der Aktionäre der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt fnr Handel und Gewerbe findet

Donnerstag den 16. Mai 1918, abends 3 Uhr,
im Großen Festsaale des Oesterreichischen Ingenieur- und Architekten-Vereines sl, Eschenbachgasse 9) statt.

Gegenstände der V c r b a n d l u n q s i n d :
1. Jahresbericht des Verwaltungsrates.
2. Nericht drs Nevisions-Ausschnsses übcr den Nechmmgsavjchlul; des ^ayre^ i.'17 »»d Veschlußsassung über denselben.
!j. Beschlußfassung l'ldcr die Verwendung dcs Reinetträgnisses des Jahres 1!)!7.
4. Beschlußfassung über die Wahlen in den Vcrwaltungsrat.
5. Wahl des Revisions-Auöschusses für das Jahr 1l)18.

Die stimmberechtigten Herren Aktionäre, welche an der Gru^alvelsanimlung teilzunehmen wünschen, werden hiemit eingeladen, ihre Aktien samt Coupons
od« die deren Stelle vertretenden Depotscheine der Anstalt spätestens am 2. Mai d. I . als dem statutenmäßigen Endtermine zu drponiere», und zwar:

in Wien bei der z i q n i d a t u r der Anstalt (I., Am Hof K) an Wochentagen von 9 bis 12 Uhr,
' Bozen, Vregenz, Vrünu, Fcldkirch, Gablou,',, Görz, Innsbruck, Karlsbad, Mayenfnrt. Laibach, Lcmbcrg, Lnbliu, Mähr. Ostra«, Olmütz, Pola,

Prass, Rcichcnbcrg, Tepli^, Tricst, Troppan und Warnödorf bei den M i a l e n der Anstalt,
' Budapest bei der Ungarischen Allgem?5nen Gi'editbauk,
. Berlin bei dcr Direct ion der Discsnta-Gesellschast oder bei der Dank f n r Handel n n d Industr ie oder bei K. Dleichröder oder

bei Mendelssohn ü Go..
. Breslan bei dem Kchlesischen Bankverein, F i l ia le der Deutschen Dank i n Oreslau oder bei der Dank f ü r Handel nnd Industr ie,

F i l ia le Sre«lau, v o r m . S r r s l a u e r Discouto ^ a n k oder bei G. Heimann.
5 Dresden bei der Allgemeinen Deutschen Vredit-Anftal t , Abte i lung Dresden,
. Frankfurt a. M . bei dcr Direct ion der Disconto-Gcscllschaft oder bei der Fi l ia le der Sank f ü r Handel und Industr ie.
' Hamburg bei der »Norddeutschen Dank i n Hamburg "der bei der Fi l ia le der Dank f ü r Handel n n d Industr ie oder bei

z. Sehrens H Söhne oder bei M . M . W a r b u r g ü Vo.»
' Köln bei dem A. Hchaaffhanseu schen Bankverein A.-G. oder bei S a l . Oppenheim j r . K Co..
. Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Gredit-Anftalt oder bei der F i l ia le der Hank f ü r Handel n n d Industr ie,
' München bei der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank oder bei der F i l ia le der Dank f n r Handel nnd Industr ie vder bei

Merck, Finck k Go.
Die Aktien oder Depotscheine sind arithmetisch geordnet bci r unterzeichneten Anstalt mittels einer einfachen, bei den answärtigcn Deponicrnngsstcllcn

mittels doppelter Konsignation einzureichen Dem Einreicher wird hicrüoer eine Empfangsbestätignng erfolgt, gegen welche nach abgehaltener Generalversammlung
die Aktien oder Depotscheine rNckgestcllt werden.

Je fünfundzwanzig Aktien gchm das Recht auf eine Stimme. Mehrere Vesihrr von weniger als fünfundzwanzig Altien tonnen aus ihrer Mitte einen
gemeinschaftlichen Bevollmächtigten ernennen dcr an dcr Generalversammlung teilnehmen kann, wr::n die Zahl der von ihm vertretenen Altk« wenigste""
fünfundzwanzig beträgt.

Wünscht ein Aktionär sein Stimmrecht durch einen anderen stimmberechtigten Aktionär auszuüben, so hat er die betreffende, auf den Mme" des
gewählten Vertreters lautende Vollmacht auf dcr Rückfeite der Legitimaüonstarte auszustellen und eigenhändig zu unterschreiben.

Diejenigen Herren Aktionäre, welche h i^ch in den Besitz vv:i durch Vollmacht übertragenen Stimmen gelangen, haben die an sic übertragenen
Legitlmatiunstatten (Vollmachts-Urlunden) spätestens eincn Tag vor 'c Generalversammlung der Direktion einzuhändigen. Dieselben werden demzufolge ein-
geladen, d,e eigenen und die an s,e übertragenen üegitimationstarten vom 10. Mai bis inll. 15. Mai d. I . m der Liqüidatur der Anstalt während der oben'
erwähnten St»nden abzugeben, wogegen ihnen eine die Gesamtzahl dê  vo» ihnen zu führenden Stimmen ausweifende Lcgitimationskarte ausgefolgt werden w,ro.

W i e n , am 23. April 1918.

(Nachdruck wird nicht honoriert.) K. H. p r w . Gesterreichischt Gredit-Anstalt sü» Oandel nnd Gewerbe.

Ä l « c k u, i5 V e i l « g v o n J g . v. » l l i u m a y l H Jet». V a m b e r g .


